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24. JAHRGANG FREITAG, DEN 01. DEZEMBER 2017 06/2017

Weihnachten mit
Freunden

Alljährlich laden in Grüna und Mittelbach
viele Veranstaltungen dazu ein, nicht nur
bei den Kindern die Vorfreude auf das
Weihnachtsfest und den Jahreswechsel
zu fördern. Vergnügliche und anregende
Stunden können Sie erleben in

Mittelbach
2. Dezember ab 14 Uhr

12. Schwibbogeneinschalten und 
2. Pyramideanschieben mit Eröffnung
der Klöppelausstellung und 
dem Posaunenchor
16. Dezember ab 15 Uhr

Advent in der Heimatstube mit 
Vorführungen der „Holzwürmer“ 
sowie Gebäck, Kaffee und Glühwein

Grüna

30. November 17 Uhr

Pyramideanschieben an der Kita „Baum-
gartenhaus“ mit dem Posaunenchor
3. Dezember ab 16 Uhr

Pyramideanschieben im Folklorehof mit
dem Weihnachtsmann, den Chemnitzer
Bläsern und dem Männerchor Rottluff 
3. bis 17. Dezember

Ausstellung des Schnitzvereins 
(Schnitzer, Drechsler, Klöpplerinnen, 
Maler) im Schnitzerhäusl 
an den Adventswochenenden ab 14 Uhr
9. und 10. Dezember

Weihnachtsmarkt im Folklorehof natür-
lich mit dem Weihnachtsmann und An-
geboten der Händler für Groß und Klein 

Redaktionsschluss 
für die folgende Ausgabe 
ist der 8. Januar 2018
Verteilung ab 26. Januar

Viel Vorfreude in der Adventszeit, 
besinnliche und friedliche Stunden 

an den Feiertagen 
im Kreis Ihrer Familie und 

mit Freunden 
sowie einen guten Start 
in das Jahr 2018, 
dazu viel Gesundheit, 

Freude, Glück und Schaffenskraft.
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Danke dem Ortschaftsrat für seine
Arbeit, wünschenswert ist etwas
mehr Geschlossenheit und eine
 bessere Artikulation. Danke an
 unsere Bürofee Heike Dybeck, 
welche sich schnell eingearbeitet hat
und  gewissenhaft all das erledigt, 
was per Brieftaube Richtung City
flattert. 

Danke allen Vereinen für einen
 megastarken Außenauftritt und die
Nachwuchsförderung. Besonderer
Dank unserem stets sauber arbei -
tenden und freundlich auftretenden
Bauhof – stellvertretend sei Olaf
Rümmler genannt – und unseren
Hausmeistern. 

Nach der Einwohnerversammlung
West und dem zuvor stattgefunde-
nen Gespräch der Ortsvorsteher
stellt sich etwas Ernüchterung ein.
So wurden am 4. September bei
 unserer OB die Baumaßnahmen der
einzelnen Ortschaften vorgestellt. Für
Grüna und das Jahr 2017 wurden die
Schulsanierung und die Bauwerks -
ertüchtigung am Totensteinturm
 dabei mit modernster Technik an die
Wand projiziert. Dies umfasste den
Zeitraum 2013 bis 2015. Vor Schreck
griff ich heimlich zu meinem „Gehirn“
in der Hosentasche und tatsächlich
das flache Teil Namens Handy
schmetterte mir die Jahreszahl 2017
entgegen. Jetzt weiß ich auch, 
warum unser Faschingsclub das
Motto: „Zurück in die Zukunft“
 gewählt hat. Für 2017 wurden ledig-
lich die Mittel zur Umgestaltung der
Räumlichkeiten für unsere Baum -
gartenausstellung benannt. Da diese
Maßnahme im Dezember beendet
sein soll und man noch nicht ange-
fangen hat, lasse ich hier die Jahres-
zahl lieber weg. 

In unseren Sitzungen des Ort-
schaftsrates wurden zahlreiche Stel-
lungnahmen zu Bauanträgen abge-
geben, finanzielle Mittel an die
 Vereine verabschiedet, deren Zuar-
beiten wie in den letzten Jahren
 leider zu wünschen übrig lassen. 
Der Doppelhaushaltsplan der Stadt
Chemnitz wurde besprochen, unter
anderem auch die Gespräche mit

Neben allerlei Baustellen, um uns
das schnelle Internet in die Wohnung
zu bringen, gab es eigentlich keine
großartigen Investitionen, welche 
wir seitens der Stadt der Moderne 
in unserem Ort erfahren durften. 
Wenn nächstes Jahr der Rest der 
Chemnitzer Straße mit einer neuen
Deckschicht versehen wird, könnte
man sich wünschen, dass die Bau -
arbeiter aus Versehen zum anderen
Ortsausgang fahren, weil dort schon
wieder, passend zur Weihnachts-
zeit, die Straße wie Pfefferkuchen
bröckelt. 

Danke an alle, die im Verein, mit
Ihrem Unternehmen, mit dem Ein-
mannbetrieb, der Mittelständischen
Firma oder als Privatperson dennoch
in Grüna durch aktive Mitarbeit oder
mit einem Spendenbeitrag das um-
setzen, was dringend nötig war.
Nicht zu vergessen hierbei auch ein
Dank an beide Kreditinstitute, welche
unsere letzten Murmeln verwalten
und dafür auch einige viele davon
2017 in dieses Spiel mit eingebracht
haben. 

 unseren Ämtern ausgewertet, denen
ich an dieser Stelle für die über -
wiegend positive und gute Zusam-
menarbeit im Namen des Ortschafts-
rates danken möchte.

Manch Konflikt, mal weniger, mal
mehr aufreibend, musste geklärt
werden, über die ein oder andere
 Änderung einer Satzung wurde
 abgestimmt, viel diskutiert und sich
gemeinsam gefreut über das, was
unser Ortsgeschehen prägt und dass
man an reichlich Festivitäten teil -
haben durfte. Und es war ja auch
noch Wahljahr. Für die Vertretung
 unserer Interessen in der Stadt durch
unsere Stadträte und die Mitglieder
im Landtag, besonders MdL Peter
Patt, der fast allen Sitzungen selbst
oder mit Vertretung beiwohnt, sei
ausdrücklich zum Jahresende auch
unser Dank ausgesprochen. 

Für 2018 maximale Erfolge in allen
Lebenslagen, dem Schätzen was 
wir in Grüna haben, friedliche Veran-
staltungen und rege Beteiligung an
selbigen sowie an den Sitzungen 
des Ortschaftsrates und diversen
Stammtischen, das wäre mein
Wunsch für das kommende Jahr. Wir
haben immer ein offenes Ohr, treten
Sie mit uns bitte direkt in Kontakt,
nicht nur über Netzwerke, denn da 
ist manchmal die Kommunikation 
etwas unterirdisch zugegebener
Maßen. 

Haben sie besinnliche Feiertage,
 einen friedvollen Jahreswechsel und
freuen wir uns auf ein spannendes
neues Jahr mit all dem, was es uns
bringen vermag. Liebe Ortschafts-
ratsmitglieder, danke dass ihr mich
ertragen habt, aber mit einem
 Augenzwinkern sei gesagt – ihr seid
auch nicht immer einfach. In diesem
Sinne auch 2018 dort das Rathaus
steht, wo sich „wie immer“ jetzt die
Pyramide dreht... 

Euer/Ihr Lutz �

Der trockene Jahresrückblick...

So erreichen Sie uns jederzeit:
www.gruena-online.de
www.heimatverein-Gruena.de
www.Heimatverein-Mittelbach.de
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In Gemeinschaft leben –
vom Wiesengrund bis hin zum Wald,

Gemeinschaft pflegen – 
damit wird man gern in Grüna alt…. 

Nach dem Anfang kommt das Ende,
zum Weihnachtsfest gibt`s nicht nur Gans und Ente
und dabei ganz sachte und mit Bedacht, 
wünscht das alte Jahr bald uns �ne gute Nacht.
Im Endspurt folgen nun noch mal stressige Tage, 
der Einkauf für den Besuch wird zur Plage,
abgefüllt im Minutentakt,
zieh`n wir übern Grünaer Weihnachtsmarkt 
und fühl`n uns schlapp nach Glühwein, 
Roster oder Bieren 
und schleichen im Dunkeln nach Hause auf allen vieren.
Vorbei an Mutti, die man weckte, 
weil man sich am Spiegel fast selbst erschreckte.
Endlich geschafft bis auf die Toilette, 
fühlt man sich sicher und krallt sich fest wie eine Klette,
um den Tag nochmal Revue passieren lassen zu können.
Morgen dann Kopfweh – da hilft kein flennen.
Und so gehen sie dahin, die Tage, 
vorbei das Jahr – viel zu schnell, 
dass ist wahrlich keine Frage.

Was ist alles passiert, was hat es gebracht,
war alles nur traurig oder hat man auch viel gelacht?
Es war ein Kommen und ein Gehen, 
manchmal Kopfschütteln über das, 
was man hat gesehen.
Und doch Freude auch bei vielen kleinen Dingen, 
welche konnten uns in 2017 gut gelingen.
Abseits unserer hektischen Stadt der Moderne, 
wo man hat uns eigentlich ganz sehr gerne,
wurde gewerkelt gar an vielen Orten. 
Ob an unserer Schanze oder beim Konditor 
an den Torten,
ob Fasching, Festivitäten, Brauchtumsfeuer, 
Kirmes oder gar Halloween, ganz ungeheuer,
das Vereinsleben, es blühte wahrlich auf,
leider löschte unsere Feuerwehr auch manches Feuer.
Nun es war immer was los in unserem Orte 
und die restliche Zeit zog es uns auch mal vor die Pforte.
Zu unseren Nachbarn, 
man soll das Verhältnis ja immer pflegen,
nicht nur nehmen, auch mal geben.
Als der Kaiser ganz diskret in Grüna weilte 
und als Roland mit seiner Stimme manches heilte,
flog gar selbst der MDR zu uns hier her, 
natürlich wegen unserem Oberförster und ihm zur Ehr.
Wie soll der Ortsvorsteher mit Diplomatie es sagen, 
gemeckert wurde auch gar viel in all den Tagen.
Manchmal berechtigt, weil Geduld ist eine hohe Gunst, 
wenn man stets nach dem Besten schlunzt.
Manchmal leider auch völlig daneben und ohne Grund, 
doch hier halt ich besser wohl meinen Mund.
Die Besserwisser, die so vor sich hin da schmachten, 

die können es gerne selbst viel besser machen. 
Doch halt, gebt darauf Acht und seid gescheit, 
denn vergesst bitte nicht, das kostet auch eure Zeit!  
Nun auch nicht jeder ist hier willkommen, 
vieles haben wir erleben dürfen und auch vernommen.
Stets aufklärend, helfend, mit Mühe und ohne Rast, 
es benehmen sich nicht alle so wie ein Gast.
Doch halt, wir haben bald den Monat der ganz großen
Besinnlichkeit, also hoffen wir, dass es schneit.

Nun denn, 
wo waren wir eigentlich vorhin stehen geblieben?
Bei der Verwandtschaft, der ganz lieben,
welche wir über die Feiertage bald werden mästen, 
früher kamen die sogar noch aus dem Westen.
Was hat man sich gefreut über Kaffeegeruch, 
welcher aus kontrollierten Päckchen war gestiegen,
oder Duft, welchen man sich hat an den Körper gerieben, 
es war einer mit der Nummer 7 .
Man hat sich gefreut, war glücklich und man hat 
von Herzen gelacht und war nicht so verbissen,
genau das ist es, liebe Leser dieser Ausgabe, 
was ich persönlich tue bei so manchen vermissen.
Ich weiß, dass nicht immer jeden Tag die Sonne 
über unserem Orte gar hell und kräftig scheint,
ich weiß, dass mancher von uns Sorgen und 
Probleme hat und deshalb auch still und heimlich weint.
Wie viele, weiß ich das auch aus eigener Erfahrung 
und könnte eine Menge darüber berichten.
Doch soll man deshalb wirklich auf alles, 
was noch kommt an schönen Momenten verzichten?
Hätten das vielleicht die oben bereits erwähnten 
Generationen auch vor uns schon so gemacht,
dann mag ich sehr bezweifeln, ob man hätte es 
dann wirklich soweit wie jetzt wohl gebracht.
Wir leben in Überfluss, 
sind manchmal nicht bereit zu teilen, 
wollen überall aber auch verweilen,
dabei vergisst man völlig unumwunden, 
für manch grässliche Tat ist die Hemmschwelle gesunken.
Auf dieser runden, bunten Kugel, wir nennen sie 
tagtäglich unsere Welt, die sich immer noch dreht, 
welche, wenn wir so weitermachen, 
aber irgendwann nicht mehr steht.
Ich zum Beispiel freue mich, dass ich mich 
mit meinen Nachbarn wirklich mehr als gut verstehe,
freue mich, wenn ich Menschen, die mir nahe stehen, 
wieder völlig glücklich sehe.
Die Gemeinschaft, das ist etwas, was man kann nicht 
bei Amazon bestellen oder gar dort buchen,
es ist etwas, da muss man sich selbst öffnen 
und auch von sich aus mal den Anschluss suchen.
Also nutzen wir die Tage, wo sich Räucherkerzenduft 
durch unsere geschmückten Gemäuer windet,
wo man beim Verstecken der Geschenke 
plötzlich die vom letzten Jahr gar wiederfindet,
legen wir ein mal die kleine in sich gekehrte Ruhepause, 
bevor es geht weiter zur nächsten Sause.

Der nicht so trockene Jahresrückblick… 
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Denken mal an die Gesundheit und seien wir vor noch
mehr Stress und ständiger Erreichbarkeit auf der Hut.
Und siehe da, ganz tief in dir drinnen, 
da sagt die Stimme: 
“Weißt du – uns geht es eigentlich wirklich gut“.

In diesem Sinne, wenn sich Heiligabend wieder 
unzählige Menschen Richtung unserer Kirche bewegen,
wenn nach dem Krippenspiel, Posaunenchor 
und Andacht unser liebenswerter Pfarrer gibt den Segen,
wenn du innerlich zählst und denkst – ach Mensch, 
Silvester ist nun schon wieder in sieben Tagen,
genau da sollest du dich fragen: 
Was hab ich eigentlich zur Gemeinschaft aktiv 
mit beigetragen? �

ANZEIGEN

ANZEIGEN
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Ortschaftsrat Mittelbach

Endlich freie
Fahrt auf der

B173 …
Nach insgesamt neun Jahren Bau-

zeit mit Kanal- und Straßenbau durch
unseren gesamten Ort ist nun das
Ziel erreicht. Seit Anfang November
rollt der Verkehr zwischen der Stadt
und unserem Ortseingang auf neuem
Asphalt, begleitet von einem neu
 errichteten, beleuchteten Fuß- und
Radweg, der die beiden Stadtteile
Reichenbrand und Mittelbach verbin-
det. Lange hat es gedauert, aber das
Ergebnis spricht für sich. Und wer
sich heute noch über die neue Que-
rungshilfe aufregt, wird lernen, dass
diese völlig zu recht im Sinne der
 Sicherheit unserer Bürger, insbeson-
dere unserer Kinder, gebaut wurde,
die zu Fuß oder per Rad nach
 Reichenbrand wollen, was übrigens
selbst LKW-Fahrer befürworten.
Über die Querungshilfe am Kreisver-
kehr wurde anfangs auch kontrovers
diskutiert und mittlerweile hat sich
 alles eingespielt.

Bleibt noch das Reststück der Hofer
Straße zwischen Kreuzung Land -
graben/Pflockenstraße und Ortsaus-
gang Richtung Oberlungwitz, wel-
ches sich derzeit in einem erbärm -
lichen Zustand befindet. Aber auch
hier bin ich zuversichtlich, dass die
Stadt der Moderne noch reagieren
wird, einmal weil alle Bushaltestellen
bis 2022 barrierefrei ausgebaut
 werden müssen und zum anderen,
um den Ankommenden aus dieser
Richtung nicht schon auf den ersten
Metern einen schlechten Eindruck

von der drittgrößten sächsischen
Stadt zu vermitteln. Wir bleiben mal
gespannt, in welches zeitliche und
 finanzielle Raster diese Maßnahme
hineinpassen wird.

• Ortschaftsratssitzung Oktober

Nachdem ich mir Ende September
gemeinsam mit Amtsleiter Herrn
Reinhardt und Frau Pemsel vom
 Gebäudemanagement der Stadt
Chemnitz vor Ort einen Eindruck vom
aktuellen Baugeschehen in unserem
Schulgebäude machen konnte, was
den doch recht intensiven Beein-
trächtigungen des Baugeschehens
durch Lärm und Staub geschuldet
war, gab es zur Ortschaftsratssitzung
im Oktober Gelegenheit, mit beiden
Verantwortlichen des GMH über die
aktuelle Situation sowie die geplante
Zeitschiene zu beraten.

Derzeit laufen die Baumaßnahmen
nach Plan, ob Trockenbauer, Fußbo-
denleger, Maler oder Haustechniker –
alle arbeiten teilweise parallel und
 intensiv, um dieses Bauvorhaben
planmäßig zu Ende zu bringen.

Das Positive: Der Umzug unserer
Kinder ist und bleibt für die Winter -
ferien 2018 in Aussicht, d.h. dass
dann die neu hergerichteten Räum-
lichkeiten im Schulhaus wieder in
Gänze zur Verfügung stehen werden.

Das Negative oder besser für uns
Überraschende: Da die Stadt derzeit
händeringend nach jedem Quadrat-
meter Unterrichtsraum sucht, ist es
politisch nicht vertretbar, einerseits
neue Objekte bauen zu wollen/müs-
sen und andererseits bestehende
Flächen abzureißen.

Wer eins und eins zusammenzählt
weiß, was jetzt kommt. Die Stadt
 beabsichtigt, unseren Schulanbau
nicht wie in den letzten Jahren immer
wieder betont, platt zu machen, son-
dern ihn über einen gewissen noch
nicht definierten Zeitraum weiter zu
betreiben. Das können zwei Jahre,
fünf Jahre oder länger sein. „Sicher
planen kann man im Allgemeinen
sechs Jahre voraus, denn die dann
einzuschulenden Kinder sind da
schon auf der Welt“ – so der Tenor im

Ortschaftsrat dazu. Damit steht und
fällt nun aber auch das Anlegen des
zweiten Rettungsweges, welcher ja
eigentlich Auslöser für die gesamten
Umbauarbeiten war. Demzufolge
kam in o.g. Diskussion auch der eine
oder andere Vorschlag für die
Führung des Rettungsweges über
das Dach des Schulanbaus zur
 Sprache, den wir Mittelbacher seiner-
zeit eingebracht hatten, als es noch
um den Erhalt des Schulanbaus 
als Gemeindezentrum ging. Ja es ist
manchmal schon merkwürdig, wie
sich die Dinge entwickeln und welche
Rückwärtsrollen man dabei seitens
der Stadt macht.

Die nächste Frage, die sofort auf-
kam: Was wird denn dann mit der
 Instandsetzung des Schulhofes???
Verschiebt sich das wieder??? Ist
das geplante Konzept überhaupt
noch umsetzbar???

Nun – auch darüber wurde ausgie-
big diskutiert. Zum Einen versicherte
uns das GMH, eine schon länger 
vom Ortschaftsrat vorgeschlagene
zweistufige Lösung umzusetzen.
Dies heißt, dass die Flächen im hinte-
ren Bereich, also etwa oberhalb der
Linie Eingang Zwischentrakt zur
Turnhalle/Kegelbahn und Eingang-
stor zum Schulhof im nächsten Jahr
mit den bereits bewilligten finanziel-
len Mitteln hergerichtet werden und
zum Anderen, dass noch einmal über
die  restliche Gestaltung rund um den
Schulanbau nachgedacht wird, um
die zur Verfügung stehenden Flächen
so effizient wie möglich zu nutzen.
Aus dem Ortschaftsrat kam auch der
Vorschlag eines Teilabrisses des
 Anbaus und zwar links vom Treppen-
haus. Damit würde Schulhoffläche
gewonnen und Unterrichtsfläche er-
halten.

Zwischendurch muss ja auch die
Schmutzwasserentwässerung noch
umgesetzt werden, um den Bereich
der alten Klärgrube dem Schulhof
flächenmäßig zuschlagen zu können.

Sie sehen, es bewegt sich bei die-
sem Thema viel und der Gestaltungs-
spielraum ist noch groß. Merkwürdig,
dass dies zur Ortschaftsratssitzung
niemand interessiert hat, jedenfalls
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hatten wir keine Gäste aus unserer
Einwohnerschaft, die dazu einen
 Bezug haben könnten. Eltern, För-
derverein – Fehlanzeige, na ja !

Im weiteren Verlauf der Ortschafts-
ratssitzung wurden die Sitzungs -
termine für 2018 beschlossen. Es
sind dies der 08. Januar, 05. Februar,
05. März, 09. April, 07. Mai, 11. Juni,
13. August, 10. September, 08. Okto-
ber, 05. November, 03. Dezember.
Dazu sind alle Interessenten herzlich
eingeladen und es steht auch jedes
Mal eine Einwohnerfragestunde auf
der Tagesordnung.

Ein weiterer Tagesordnungspunkt
war die Berichterstattung über den
Stand der Verwendung des Ver -
fügungsbudgets des Ortschaftsrates
für Kleinaufträge zur Erhaltung des
Ortsbildes bzw. zur Grünpflege.
 Dabei konnte neben den bereits
 abgeschlossenen Maßnahmen der
Außenrenovierung unserer Feierhalle
auf dem Friedhof und den Instand-
haltungsarbeiten rund ums Rathaus
über weitere noch anstehende Maß-
nahmen in diesem Jahr berichtet
werden. So sollen u.a. die Grünfläche
an der Haltestelle Aktienstraße pfle-
geleicht gestaltet, Hinweisschilder im
Ort überprüft und gereinigt, sowie
Anschlagtafeln in Ordnung gebracht
werden. Damit wurde dieses Jahr mit
den bescheidenen zur Verfügung ste-
henden Mitteln doch wieder einiges
erreicht und das Erscheinungsbild
unseres Ortes aufgewertet. Danke-
schön an unser Verfügungsbudget-
Team im Ortschaftsrat sowie die an
den Maßnahmen beteiligten Firmen
für die gute Organisation und Zusam-
menarbeit.

Schließlich gab es auch noch gute
Nachrichten vom Radweg Lugau –
Wüstenbrand. Am 09. Oktober 2017
war Baustart für den 1. BA von der
Stadtgrenze (Ursprung) über den
ehemaligen Mittelbacher Bahnhof bis
auf die Gewerbeallee, wobei teilweise
private Flächen per vertraglicher
 Regelung genutzt werden können,
die in den vergangenen Jahren durch
die Stadt versäumt wurden zu kau-
fen. Nach vielen Gesprächsrunden,
angefangen von der Petition für den
Radwegbau über Abstimmungen zur
möglichen Trassenführung bis zum
heutigen Baugeschehen sind nun-
mehr acht Jahre ins Land gegangen,

aber gehen wir mal davon aus – was
lange währt, wird gut. 

Weitere Informationen gab es zur
Gestaltung des Trafohäuschens an
der Grünaer Straße, welches seit über
einem Jahr beschmiert dasteht. Hier
gibt es Ansätze zu einer Zusammen-
arbeit mit envia, um dem Gebäude
mittels professionellem Graphiti ein
besseres Aussehen zu vermitteln.
Entwürfe dazu liegen schon von der
Jungen Gemeinde vor und sollen
auch noch aus der Schule kommen.
Vielleicht gelingt es, im nächsten Jahr,
diesen Schandfleck zu beseitigen.

Ebenfalls bestätigt wurden zwei
 private Bauanträge.

• Ortschaftsratssitzung 
November

In der November-Sitzung standen
wie fast jedes Jahr die Satzungen zur
Straßenreinigung des ASR zur Ab-
stimmung. In der zuvor mehrere 
Male tagenden AG Straßenreinigung
gab es wie fast immer eine heiße
 Diskussion um den Reinigungstur-
nus, der in den ländlichen Gebieten
bei vierwöchentlich liegt und vom
ASR gern auf 14-tägig geändert wer-
den würde. Laut neuer Satzung ist es
bei vier Wochen geblieben, so wie es
von den meisten Ortschaftsräten der
Randgemeinden gefordert wurde.
Lediglich die Querstraße in Mittel-
bach ist in den Reinigungsplan mit
aufgenommen worden, was folge-
richtig ist wenn man bedenkt dass
die anderen Verbindungen zwischen
Hofer Straße und Mittelbacher Dorf-
straße schon längst im Reinigungs-
plan enthalten sind.

Im Übrigen erstreckt sich der aktu-
elle Kalkulationszeitraum nur auf
2018, da eine langfristige Kalkulation
über mehrere Jahre in der heutigen
wirren Zeit zu unsicher ist.

Erneut gab es aktuelle Informatio-
nen zum Verfügungsbudget des Ort-
schaftsrates und auch ein vorliegen-
der Bauantrag wurde abschließend
behandelt.

Eine Berichterstattung erfolgte auch
zu Vor-Ort-Terminen bzgl. Bahnhof-
straße, LPG-Straße und Mittelbacher
Dorfstraße. Dort waren Vertreter 
des Tiefbauamtes mit dem Orts -
vorsteher unterwegs, um verschie-
denste Probleme in Zusammenhang
mit Oberflächenentwässerungen etc.
zu besichtigen. Es gibt daraus 
zwar noch keine gezielten Maß -
nahmen, aber die Themen sind
 wenigstens erst einmal benannt und
registriert.

Von einigen Ortschaftsräten wurde
über den Verlauf der Einwohnerver-
sammlung-West am 20.10.2017 im
Haus des Gastes in Reichenbrand
berichtet, die aber für unseren Ort
kaum Neues brachte, da es vorwie-
gend um das Chemnitzer Modell und
die neue Ringbuslinie in der Innen-
stadt ging.

Zur Baumaßnahme „Grundschule“
war in dieser Sitzung nichts Neues zu
erfahren – die Bauarbeiten laufen
planmäßig.

Liebe Mittelbacherinnen und Mittel-
bacher, schon wieder ist ein Jahr wie
im Flug vergangen. Die Zeit der
„großen“ Baustellen in unserem Ort
ist wohl nun vorüber und die Einen
werden aufatmen, dass der Verkehr
„endlich wieder“ durch Mittelbach
rollt und die Tagesgeschäfte ankur-
belt, die Anderen werden stöhnen,
dass der Verkehr „nun wieder“ durch
Mittelbach rollt, denn es war ja so
schön ruhig (mal abgesehen von den
„Schleichwegen“ !).

Aber so ist das nun mal, alles hat
seine Zeit, jeder setzt seine Prioritä-
ten anders und für unseren Ort ist es,
denke ich, wichtig, dass das Leben
wieder pulsiert. Wenn dann noch das
Bauvorhaben „Grundschule“ erfolg-
reich abgeschlossen sein wird und
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sich die dortigen Verhältnisse für
 Kinder, Lehrer und Horterzieher deut-
lich verbessern, wird es ein nächstes
Aufatmen geben. Wir freuen uns 
über alle, die hier in Mittelbach ihr
 Zuhause finden wollen, was an den
doch recht reichlich vorhandenen
Lückenbebauungen ersichtlich ist,
was am Ende vielleicht auch zu
 weiteren Verbesserungen der Infra-
struktur beitragen kann – wir werden
sehen.

Nun geht sie wieder los, die Ad-
ventszeit, die Zeit der Vorfreude, be-
ginnend mit unserer Einstimmung
darauf am 02. Dezember 2017 mit
„Schwibbogen-Einschalten“, „Pyra-
mideanschieben“, „Klöppelausstel-
lung“, neuen Räumen der Heimatstu-
be im Rathaus und einem geselligen
Beisammensein auf dem Platz vor
der Feuerwehr.

Genießen wir die kurze Zeit bis zum
Weihnachtsfest trotz aller wichtigen
und vielleicht nicht so wichtigen
 Termine und versuchen wir unseren
Ort wieder traditionell so schön 
wie möglich mit Schwibbögen, Weih-
nachtssternen, Lichterketten und
 vielem mehr zu schmücken.

Einen herzlichen vorweihnacht -
lichen Gruß senden wir deshalb
 heute auch an unsere Ortschaftsrats-
kollegen in Grüna sowie ebenso in
den anderen Ortschaften am Rande
der Stadt – denn auch dort wird
 unser Anzeiger gerne studiert –, ver-
bunden mit einem Dankeschön für
die gute Zusammenarbeit im zu Ende
gehenden Jahr.

Liebe Mittelbacher, ich wünsche
 Ihnen und Ihren Familien, ebenso
 unseren Nachbarn in Grüna und allen

Lesern unseres Ortschaftsanzeigers
im Namen des Ortschaftsrates Mittel-
bach eine besinnliche Adventszeit,
ein friedvolles Weihnachtsfest, ent-
spannte Feiertage, einen guten Start
ins neue Jahr 2018 sowie das Gespür
für die wirklich wichtigen Dinge 
des Lebens, gerade zum Weih-
nachtsfest.

Ihr Ortsvorsteher
Gunter Fix 

E-Mail:
OV-Mittelbach@gmx.de oder 
OVFix.Mittelbach@web.de
E-Mail:
Mittelbach-Chemnitz@gmx.de zu 
allen Fragen rund um die Ortsseite
Internet:
www.Mittelbach-Chemnitz.de �

Alles verändert sich 
mit dem, der neben mir ist 

oder neben mir fehlt.
Sylke-Maria Pohl

Alles verändert sich 
mit dem, der neben mir ist 

oder neben mir fehlt.
Sylke-Maria Pohl
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… so auch manche Veranstaltung
des Heimatvereins.

Vieles hat sich im zu Ende gehen-
den Jahr zugetragen, ein neuer Vor-
stand wurde gewählt, neue Beisitzer
haben ihre Arbeit aufgenommen und
so sind auch neue Ideen zum Tragen
gekommen. Beispielsweise konnten
wir wieder eine schöne Vereinsaus-
fahrt unternehmen, was Anfang des
Jahres gar nicht so sicher war. Auch
unser Dorffest mit dem großen Schul-
und Klassentreffen – was leider nicht
in der Schule stattfinden konnte –,
war einmal ein neues Element und er-
fuhr viel Zuspruch. Unser Saugrillen –
gleichzeitig Dankeschön-Veranstal-
tung für die Helfer vom Dorffest – 
war mit über 120 Gästen wieder die
zentrale Vereinsveranstaltung und
man hatte wirklich das Gefühl, dass
unser Verein lebt, auch wenn viel-
leicht nicht mehr alles so ist, wie in
den Anfangsjahren. Aber alles ent-
wickelt sich irgendwie weiter und so
ist nun auch die jüngere Generation
gefragt, sich einzubringen, was ja
auch hier und da schon ganz gut
funktioniert.

Selbstverständlich stehen wir Anre-
gungen und neuen Ideen stets auf -
geschlossen gegenüber und freuen
uns, wenn Sie liebe Mittelbacher
 damit das Vereinsgeschehen bele-
ben.

• Mitgliederversammlung

Unsere zweite Mitgliederversamm-
lung des Jahres fand erst nach Re-
daktionsschluss dieses Ortschafts-
anzeigers am 15. November 2017
statt. Diesmal standen einige Verän-
derungen zum „Schwibbogen-Ein-
schalten“ und „Pyramide-Anschie-
ben“, aber auch schon Informationen
für unsere nächste Vereinsausfahrt
auf der Tagesordnung. Traditionell
gab es einen Rückblick auf dieses
Jahr sowie die Vorschau auf 2018,
insbesondere auf unser nächstes
Dorffest. Über Ausgang und weitere

Ergebnisse der Mitgliederversamm-
lung werden wir in der nächsten
 Ausgabe berichten.

Ja, unser Dorffest 2018 findet
nächs tes Jahr vom 08. bis 10. Juni
statt– diesmal unter dem Motto 
„140 Jahre Freiwillige Feuerwehr“ und
eingebettet in die Aktivitäten zum
Stadtjubiläum „875 Jahre Chemnitz“.

Federführend in der Programm -
planung sind dabei natürlich die
 Kameraden unserer Freiwilligen Feu-
erwehr. Und der Heimatverein organi-
siert das Drumherum, Formalitäten,
Finanzplan etc. Was konkret statt -
finden und wie sich der Festplatz
 präsentieren wird – darüber werden
wir in weiteren Ausgaben des Orts -
anzeigers berichten.

• Jahresende 2017– was folgt noch

- „12. Schwibbogen-Einschalten“
und „2. Pyramideanschieben“ am
02. Dezember 2017.

In diesem Jahr wird sich erstmals
unsere Feuerwehr mit um die Ver -
sorgung kümmern und aus diesem
Grund soll es insgesamt drei Veran-
staltungsplätze geben, die zeitlich
nacheinander zum Verweilen einla-
den. Beginnen wird dieser Advents-
nachmittag bereits um 14.00 Uhr mit
der Klöppelausstellung und der
 Möglichkeit der Besichtigung neuer
Räume der Heimatstube im Rathaus.
Um 15.00 Uhr spielt der „Posaunen-
chor“ weihnachtliche Bläserstücke
am Rathaus, bevor anschließend
 traditionell der Schwibbogen einge-
schaltet wird. Anschließend begleitet
der Weihnachtsmann unsere Kinder
zur Pyramide vor der Schule, wo sie
ein kleines Programm darbieten und
danach gemeinsam die Pyramide
 anschieben. Ja und schließlich sind
dann alle eingeladen auf den Platz
vor der Feuerwehr, wo neben der
 Bescherung unserer Kinder der „Ge-
sangverein Grüna-Mittelbach“ seinen
Auftritt hat.

Hier gibt es von der Feuerwehr u.a.
Glühwein und Roster, von der Bäcke-
rei „Kargus“ Kaffee, Stollen, Krapfen
und andere Leckereien sowie Kakao
und Gebäck vom „Förderverein der
Grundschule“. Der eine oder andere
Verkaufsstand wird da sein und es
soll auch gebastelt werden.

Es ist ein völlig neuer Ablauf und wir
sind alle sehr gespannt darauf, wie
sich dieser Nachmittag gestalten
wird, in der Hoffnung, dass Sie liebe
Mittelbacher und Gäste zahlreich
 erscheinen und es so ein gemüt -
liches Beisammensein zu Beginn der
Adventszeit gibt.

- „Advent in der Heimatstube“ am
16. Dezember 2017 ab 15.00 Uhr 

Am Sonnabend vor dem dritten
 Advent lädt dann das Heimatstuben-
team wieder recht herzlich in ihr
gemütliches Stübchen ein, mit si-
cherlich auch wieder leckeren selbst-
gebackenen Plätzchen und Stollen
von der Bäckerei „Seifert“ sowie
 Kaffee und Glühwein. Und dieses Mal
können Sie unseren „Holzwürmern“
bei Dechsel- und Laubsägearbeiten
über die Schulter schauen oder sich
daran bei Interesse auch selbst
 probieren. Seien Sie zu beiden Veran-
staltungen herzlich eingeladen.

• Start ins neue Jahr 2018

Beginnen werden traditionell die
Kameraden unserer Freiwilligen Feu-
erwehr mit dem „11. Weihnachts-
baumfeuer“ am 13. Januar 2018. Die
Abholung der bereitgestellten Weih-
nachtsbäume durch die Feuerwehr
erfolgt am 12. Januar 2018 an den
bekannten Sammelplätzen, was auch
noch mal auf Plakaten bekannt gege-
ben wird. Wie in den vergangenen
Jahren wird die Feuerwehr mit Brat-
wurst, Kesselgulasch und Glühwein
für das leibliche Wohl sorgen. Für uns
Mittelbacher ist es die Gelegenheit,
nach einem hoffentlich glücklichen

Heimatverein Mittelbach e. V.

Alles hat seine Zeit …
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und gesunden Jahreswechsel nach-
träglich Neujahrsglückwünsche aus-
zutauschen und Ideen zum Mittel -
bacher Vereinsleben zu diskutieren.

Die nachfolgenden Termine sollten
Sie schon heute in Ihre Jahres -
planung für 2018 aufnehmen, denn
wie schnell eilt die Zeit dahin und
man möchte ja nichts verpassen. 
(i.P. = Termine befinden sich in Pla-
nung)

13. Januar 2018
Weihnachtsbaumfeuer 
am Feuerwehrgerätehaus 
(Freiwillige Feuerwehr) (i.P.)

27. Januar 2018 
Musikalischer Abend im KGH (i.P.)

Januar/Februar 2018
Spieleabende (i.P.)

21. März 2018
1. Mitgliederversammlung 2018 
(i.P.)

14. April 2018
Frühjahrsputzaktion 
„Für ein schönes Mittelbach“,
(i.P. mit ASR)

21. April 2018
Vereinsausfahrt 
„Leipziger Neuseenland“

01. Mai 2018
„Maibaumsetzen“
in Reichenbrand

08. – 10. Juni 2018
Mittelbacher Dorffest „140 Jahre
Freiwillige Feuerwehr Mittelbach“

im Juni
Arbeitseinsatz 
Denkmal + Glockenhütte (i.P.)

07. September 2018
19. Saugrillen 
(Vereinsveranstaltung) (i.P.)

14. November 2018
2. Mitgliederversammlung 2018 
(i.P.)

01. Dezember 2018
13. Schwibbogen-Einschalten + 
3. Pyramideanschieben

15. Dezember 2018
Das 6. Mal Advent 
in der Heimatstube

Weitere Termine und Details gibt es
in der nächsten Ausgabe des Ort-
schaftsanzeigers bzw. ab dem Jah-
reswechsel auf unserer Internetseite
www.Heimatverein-Mittelbach.de zu
lesen.

• Ein Blick hinter die Kulissen ...

Ein Jahr, zwölf Monate – was ist das
schon heutzutage. Die Zeit rennt
förmlich meint man, obwohl dies

wohl nur am Überangebot an Veran-
staltungen, Ablenkungen und unserer
medial geprägten Welt liegt. Umso
schätzenswerter ist es, wenn sich
 immer wieder fleißige Helfer finden,
die sich traditionellen Werten ver-
pflichtet fühlen und sich jedes Jahr
auf’s Neue dafür engagieren, dass in
unserer scheinbar verwirrten Welt
 einige wichtige Eckpunkte wie Tradi-
tion, Bodenständigkeit, Zusammen-
halt, Gemeinschaft erhalten bleiben.
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Deshalb auch in diesem zu Ende
gehenden Jahr ...

… HERZLICHEN  DANK  …

– allen Austrägern unseres beliebten
Ortschaftsanzeigers für ihren regel-
mäßigen Dienst,

– allen fleißigen Helfern, welche un-
sere Pflegeobjekte – Ruhebänke,
Lausbank, Denkmal, Glockenhütte
und Rösch-Ecke – instandgehalten
haben,

– den Helfern bei unserer Frühjahr-
sputzaktion „Für ein schönes Mit-
telbach“,

– unserer Bauabteilung für den einen
oder anderen wichtigen Arbeitsein-
satz,

– den Firmen und Sponsoren, wel-
che viele kleine Projekte unterstüt-
zen,

– dem Team der Heimatstube für sei-
ne eigenverantwortliche und aner-
kennenswerte Arbeit rund um die
Historie unseres Ortes und die
Neugestaltung der Räumlichkeiten
im Rathaus,

– der Fa. Schrott-Friedrich und Fam.
Esche für die Bereitstellung des
Papiercontainers,

– den Gestaltern unserer Öffentlich-
keitsarbeit, wie Facebook-Auftritt,
Internetseite, Werbung etc.,

– all denen, welche sich in irgendei-
ner Form immer wieder für unseren
Heimatort eingesetzt haben und
die Verantwortung übernehmen,
um die Geschicke unseres Vereins
zu lenken,

– an Frau Schaale, die unsere Beiträ-
ge immer ins rechte Licht rückt und
damit großen Anteil am Erschei-
nungsbild unseres interessanten
Ortschaftsanzeigers hat. 

• Was bleibt für 2018 
zu wünschen ?

Im kommenden Jahr wird sicher
das Feuerwehrjubiläum einen zentra-
len Platz im Veranstaltungskalender
einnehmen, viele Aktivitäten sind

schon jetzt darauf ausgerichtet. Aber
auch unsere anderen Veranstaltun-
gen sollen wieder für einen möglichst
großen Teil unserer Heimatvereins-
mitglieder und Mittelbacher interes-
sant und  ansprechend gestaltet wer-
den.

Dabei werden sowohl satzungs-
gemäße Aufgaben des Heimatver-
eins, wie Pflege des Brauchtums,
Gestaltung unseres Ortes etc., als
auch die Förderung von neuen Ideen
und Interessengruppen im Mittel-
punkt stehen. Daran mitzuwirken,
sind alle Mittelbacher herzlich einge-
laden und es wird auch nur mit 
Ihrer breiten Unterstützung gelingen.
Behalten wir unser Mittelbach im
Herzen, als einen Ort, in dem man
sich wohlfühlen kann und der sich
auch seinen Gästen positiv präsen-
tiert.

• Jahresausklang 2017

Ein Jahr geht zu Ende, es war teils
ruhig, teils stürmisch – zumindest
was das Wetter angeht. die Herbst-
stürme hatten es dieses Jahr in sich
und wer weiß, vielleicht gibt es ja
 wieder einmal Schnee zur Advents-
und Weihnachtszeit. Dann wirken die
vielen geschmückten Häuser, die
Schwibbögen und glitzernden Tan-
nen in den Gärten, die leuchtenden
Weihnachtsterne in den Stuben ganz
besonders.

Ja – wir sind schon wieder ange-
kommen, in der Zeit der Vorfreude,
der Adventszeit. Auch wenn sie

 dieses Jahr nur drei Wochen dauert,
soll es eine Zeit der Besinnung sein,
ein Runterfahren, ein Sich-Freuen auf
das Weihnachtsfest, auf ruhige  und
gesellige Tage im Kreise der Familie.
Lassen wir uns nicht verrückt ma-
chen vom Zeitgeist und von dem,
was um uns herum passiert.

Warten wir unterdessen schon
 heute gespannt auf den vierten
 Advent, zugleich Heiligabend, und da
ist Gelegenheit sich vielleicht beim
Besuch der Christmetten in unserer
Peter-Pauls-Kirche zu treffen und
dem Nachbarn, dem Bekannten,
dem Freund ein frohes Weihnachts-
fest zu wünschen.

In diesem Sinne wünscht der Vor-
stand des Heimatverein Mittelbach
e.V. allen Heimatfreunden aus Nah
und Fern und all unseren Lesern eine
besinnliche Adventszeit, ein geseg-
netes Weihnachtsfest und ein gutes,
friedvolles Neues Jahr 2018.

Gunter Fix
Heimatverein Mittelbach e.V. 

Alle Veröffentlichungen des Heimat-
vereins sowie aktuelle Termine, Fotos
und geschichtliche Fakten sind auch
im Internet unter www.Heimatverein-
Mittelbach.de nachzulesen.

Aktuelle Informationen gibt es auch
unter Heimatverein-Mittelbach bei
 facebook.

Öffnungszeiten der Heimatstube:
zu unseren örtlichen Festen bzw.

nach Vereinbarung �
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… die Zeit der Vorfreude auf das Weihnachtsfest – der
Advent – liegt vor uns, leider dieses Jahr etwas kurz, da
vierter Advent und Heiligabend aufeinander fallen. In so
einem Jahr werde ich immer an meine Kindheit erinnert,
als meine Eltern mir eine selbstgebastelte Adventskette
aus Streichholzschachteln schenkten. Jede Schachtel
war liebevoll mit einem anderen Motiv aus Buntpapier
 beklebt und auf den Adventssonntagen waren darauf
 Adventskerzen zu sehen, erst eine, dann zwei, dann drei
und schließlich vier am 24. Dezember. Und deshalb gab
es für den Heiligabend extra noch ein Schächtelchen mit
einer Krippe drauf – sozusagen als Zugabe.

Ja, dieses Jahr würde die Kette wieder passen (und es
gibt sie auch noch!)

Nun ja, es ist Zeit, kurz zurückzublicken auf 2017.

Unser schönes Kirchgemeindehaus ist nun schon im
zweiten Jahr voll in Betrieb, wofür wir immer wieder dank-
bar sind. Neben den laufenden Veranstaltungen der
 Gemeindekreise im KGH und den regelmäßigen Gottes-
diensten in unserer Peter-Pauls-Kirche fand Anfang des
Jahres auch ein Liederabend des Heimatvereins sowie im
Oktober eine sehr interessante Abendveranstaltungsreihe
für Männer mit Rainer Dick statt. 

Auch andere Veranstaltungen erlebte das KGH, so einen
Abend mit Theo  Lehmann vom Evangelisationsteam e.V.,
eine Informationsrunde mit Heinz und Martina Nitzsche
zur Projektarbeit in der Ostukraine oder auch einen The-
menabend zu Martin Luther mit Toni Schmidt.

Eine Vielzahl von Themen, eine Vielzahl unterschiedlichs -
ter Menschen, die unser Haus mit Leben erfüllen und  viele
wichtige und interessante Informationen über den täg -
lichen Tellerrand hinaus liefern.

Dankeschön an alle, welche an der Organisation und
Durchführung dieser Veranstaltungen direkt oder indirekt
beteiligt waren sowie auch an die Verantwortlichen der
vielen Gemeindekreise in allen Altersgruppen von Klein-
kindern bis ins Rentenalter.

Aber auch in Sachen Werterhaltung an Gebäuden und
Gelände wurde Einiges bewerkstelligt. So konnten an der
Feierhalle auf dem Friedhof der Außenanstrich erneuert

sowie der Türantrieb repariert werden. Auch das Wirt-
schaftsgebäude erstrahlt wieder im hellen Glanz. Beide
Bauwerke wurden 2001 errichtet und es bedurfte nun
schon mal einer äußerlichen Schönheitskur, auch um
 weitere Bauwerkschäden zu vermeiden.

Am Kirchendach sind zwei gebrochene Dachschiefer
 ersetzt und am Kirchgemeindehaus ein Schneefang an-
gebaut worden, der dafür sorgen soll, dass es auf dem
Verbindungsweg zwischen Kirche und KGH keine Dach-
lawinen mehr gibt wie im letzten Jahr. Ein Dankeschön für
die geleistete Arbeit gilt den Firmen Malerbetrieb Falk
Hammer, Metallbau- und Schlosserei Daniel Pohlers
 sowie Riccardos Dachservice.

Der Außenbereich um das KGH konnte im Frühjahr
 weiter gestaltet werden, wobei die Firmen Bauservice
Eckert und Baugeschäft Esche Unterstützung boten.
Auch dafür ein herzliches Dankeschön.

Selbstverständlich waren das Jahr über wie immer viele
fleißige Gemeindeglieder am Werk, um das Außengelän-
de in Ordnung zu halten und den Frühjahrsputz sowie den
Laubeinsatz im Herbst zu bewerkstelligen. Auf dem Fried-
hof konnte dabei eine Menge Wildwuchs entfernt werden,
auch wenn nicht alles geschafft worden ist. Die Junge
Gemeinde hat unterdessen ihren Weg zur Terrasse
 weitergebaut und fast fertiggestellt.

Insgesamt gesehen wurde mit vielen Stunden ehrenamt-
licher Arbeit und mit Unterstützung der genannten Firmen
vieles in diesem Jahr gerichtet, so dass sich das ganze
Gelände recht positiv anschaut.

Freuen wir uns nun auf die gemütliche Adventszeit in
 ihrer Einzigartigkeit. Weihnachtssterne, Schwibbögen,
Leuchter, Lichterketten zeugen von der Tradition und der
Sehnsucht nach Liebe und Geborgenheit gerade in dieser
kalten, düsteren Jahreszeit. Für uns sind sie Vorzeichen
auf die Wiederkunft unseres Herrn am Heiligen Abend,
wenn mit dem Stern von Bethlehem neue Hoffnung auf-
geht. Darauf richten sich unsere Blicke schon jetzt.

Diese Hoffnung soll in die Welt getragen werden und ein
kleines Mosaiksteinchen dabei ist das Krippenspiel am
Heiligabend. Schon jetzt sagen wir danke, dass unsere
Junge Gemeinde wieder diesen Dienst übernimmt.

Es sind alle herzlich eingeladen, kommen Sie in unsere
Peter-Pauls-Kirche und erfahren Sie hautnah die bib -
lische Geschichte von Jesu Geburt im Stall von Bethle-
hem.

Und zur Einstimmung auf die Adventszeit gibt es am 
3. Dezember 2017, 9.30 Uhr einen Adventsgottesdienst
mit unserem Singkreis – lassen sie sich überraschen.
Seien Sie gesegnet und kommen Sie gut ins neue Jahr
2018

Gunter Fix
im Auftrag des Kirchenvorstandes Mittelbach �

Das Kirchenjahr ist zu Ende, ...
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Demenzgarten – Stätte der
Erinnerung und Entspannung

Ein Anruf mit der Einladung, zur Einweihung des neu
 gestalteten Gartens für fortgeschritten Demenzkranke zu
kommen, war der Anlass, dass ich das Alten- und Pflege-
heim „Am Wald“ besuchte. Es sind immerhin mehr als 
14 Jahre seit meinem ersten Besuch vergangen. Damals
berichtete ich kurz nach dem Einzug der Bewohner in den
nach neuen gesetzlichen Vorgaben errichteten und am
27. Juni 2003 übergebenen Neubau für den Ortschafts-
anzeiger. Von Beginn an sind die 64 Einzelzimmer und
acht Zweibettzimmer, verteilt auf zwei Etagen, belegt. In
diesen zwei Wohnbereichen werden 80 Bewohner liebe-
voll umsorgt. 

Am 22. September kam ich ins 

Gespräch mit Marcel Kaden 
Leiter des Hauses „Am Wald“ seit Januar 2016. 

Im herbstlich geschmückten Eingangsbereich konnte
ich mich kurz umsehen, die Mitteilungen an der Wand tafel
überfliegen und eine vom Spaziergang zurückkehrende
Bewohnerin grüßen, bevor Herr Kaden mich abholte.
 Zuerst zeigte er mir die zwei Räume für die Tagespflege
schwer Demenzkranker und sagte den Anwesenden, wer
da zu ihnen gekommen ist. Die Betreuten werden früh aus
ihrem Wohnbereich gebracht und kehren abends dorthin
zurück. 

Zwei breite Türen verbinden den Küchen-/Wohnbereich
mit der Außenanlage. Viel Lob erhält Herr Stier aus
 Chemnitz, der Gartengestalter, vom Heimleiter. „Er hat
den Garten nach unserem Konzept und den Bedürfnissen

der Bewohner innerhalb von acht Wochen neu gestaltet.
Zuerst wurde die Hanglage, die eine Absturzgefahr
 bedeutete, beseitigt – ein Teil abgezäunt, der andere
 begradigt. Die Beetumrandungen und Wege sind eben -
erdig ohne Stufen, auch mit Rollstuhl oder Rollator gut
befahrbar. Wir alle möchten Herrn Stier für seine Arbeit
und seinen verständnisvollen Umgang mit unseren
 Heimbewohnern danken. Hier erwachen bei ihnen Erinne-
rungen, Fähigkeiten und Interessen, hier erzählen sie mit
strahlenden Augen von früher, hier kommen sie zur
 Ruhe.“ 

Inzwischen sind auch Sitzgelegenheiten aufgestellt, um
die Herbstsonne genießen zu können. In die Beete sind
von Hausmeister und Pflegepersonal Zwiebeln für Früh-
blüher gesteckt worden, einige Beerensträucher wurden
noch gepflanzt. 

Doch nicht nur das gefahrlose Umhergehen im Garten
bei frischer Waldluft, immer unter Beobachtung der
Schwestern, ist das Anliegen. Herr Kaden macht mich
noch besser mit den Besonderheiten dieser Erkrankung
bekannt: 

„Es ist uns wichtig, dass die Sinne angeregt werden.
 Bekanntes aus der Vergangenheit, an das sie sich am
ehesten erinnern können, wie Blumen im Garten,
 wärmende Sonnenstrahlen, Wasserspiele – auch das ist
im Garten integriert – wirkt einerseits beruhigend und regt
andererseits das Erinnerungsvermögen an. Das hilft, den
Kompetenzverlust zu minimieren. Demenzkranke sind
umgetrieben und angespannt, verstehen nicht, was ihnen
geschieht. Wir sprechen von Entzerrung des Stress -
pegels, wenn unsere Pflegerinnen mit ihnen über Blumen
sprechen können, mit ihnen bekannte Lieder singen (auf
dem Bild begleitet von Herrn Kaden mit der Gitarre). Oder
wenn uns Kinder besuchen, dann wirken sie richtig
 glücklich. 

Immer mehr interessiert mich der Werdegang des Herrn
Kaden, der so einfühlsam und fachkundig von seinen
 Bewohnern spricht. 

Geboren und aufgewachsen ist er in Seiffen. Nach dem
Schulbesuch verließ er Mitte der 90er Jahre das Erz -
gebirge, um sich als Pflegefachkraft ausbilden zu lassen –
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in den alten Bundesländern wie so viele andere. 2009
kehrte er nach Sachsen zurück, fing als Fachkraft in der
Stadtmission Chemnitz – zunächst in Teilzeit – an. Praxis -
anleiter für die Weiterbildung, Wohnbereichsleiter, Pflege-
dienstleiter sind weitere Stationen seiner beruf lichen Ent-
wicklung. Die Abschlussarbeit seiner Fach weiterbildung
schrieb er zum Thema „Demenz-Wohngruppen“. Aufge-
stiegen in den Fachbereich Pflegemanagement, erhielt er
das Angebot als Heimleiter in Grüna. 

„Ich brachte meine Erfahrungen und Kenntnisse ein, als
hier in den Alten- und Pflegeheimen das Wohngruppen-
prinzip nach kognitiven (noch erkennbaren, vorhandenen)
Fähigkeiten eingeführt werden sollte. Das Wohngruppen-
prinzip umfasst hier bei uns und ähnlichen Heimen fünf
Gruppen: 
– Ein kleiner Teil sind die geistig rüstigen und noch selbst-

ständigen Bewohner. 
– In der zweiten Gruppe werden leicht Demenzkranke zu-

sammengefasst und betreut. 
– Es folgt die Tagesgruppe für mittelschwere Demenz-

kranke und schließlich 
– die Tagespflege der Bewohner mit fortgeschrittener

 Demenz. 
– Schließlich gibt es noch Bettlägerische, für die Einzel-

betreuung erforderlich ist. 

Im Zusammenhang mit dem Pflege- und Betreuungs-
konzept und dem Umbau der Tagesbetreuung stand eben
die Gestaltung des Außenbereichs als Demenzgarten. Die
Sicherheit steht im Vordergrund, wenn unsere Bewohner

selbstständig und selbstbestimmt die Gartenanlage nut-
zen. Auch für das Personal verbessern sich die Arbeits-
bedingungen, zu denen die nun erleichterte Aufsicht
gehört. Mein herzlicher Dank gilt allen Mitarbeitern, die
mit viel Engagement das Pflege- und Betreuungskonzept
umsetzen.“ 

Eine Hilfe für das Pflegepersonal bei der Betreuung sind
die vier Ehrenamtlichen, die mit leichter Erkrankten spa-
zieren gehen, sich mit ihnen unterhalten oder vorlesen.
Auch wenn es Herr Kaden nicht ausspricht – über weite-
re Ehrenamtliche würde sich das Personal freuen. 

Zum Abschluss unseres Gesprächs im sonnigen Garten
stelle ich Herrn Kaden eine Frage, die schon im Gemein-
derat, später im Ortschaftsrat diskutiert wurde und die
viele Grünaer bewegt: Was wird aus dem unter Denkmal-
schutz stehenden ehemaligen Kurhaus, das auch der
Stadtmission gehört und seit Jahren leer steht? 

Achselzucken. „Eine Entscheidung dazu ist noch nicht
getroffen worden, obwohl Betreuungsplätze sehr gefragt
sind. Ich habe mit einem Architekten das Haus besichtigt.
Der Umbau im Innern nach den jetzt geltenden strengen
Kriterien und unter Beachtung des Denkmalschutzes wird
viel Geld kosten. Wann das zur Verfügung steht? Davon
hängt das Projekt, der Umbau ab.“ 

(Nachgefragt bei Redaktionsschluss Mitte November
hat sich daran noch nichts geändert.) 

Für das Gespräch und die Einblicke in die verantwor-
tungsvolle Arbeit des gesamten Personals bedankt sich 

Gerda Schaale

Das Jahr 2018 bringt mehrere Jubiläen:
– Vor 125 Jahren wurde nach nur zehnmonatiger Bauzeit

das Kurhaus (jetzt ungenutzt) eingeweiht.
– Vor 25 Jahren übernahm die Stadtmission Chemnitz

e.V. das Alten- und Pflegeheim „Am Wald“ in freier Trä-
gerschaft

– Vor 15 Jahren konnte der Neubau der Nutzung überge-
ben werden.

Wir werden im Ortschaftsanzeiger an diesen Teil der
 Geschichte unseres Ortes erinnern. Blättern Sie doch
wieder einmal im 2013 anlässlich der 750Jahrfeier
 erschienen Buch „Grüna/Sa. – Geschichte und Geschich-
ten aus der Grünen Au“. �
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Sächsische Posaunenmission e.V.
Posaunenchor Grüna

Liebe Grünaerinnen, liebe Grünaer,

der Posaunenchor blickt auf ein ereignisreiches Jahr
2017 zurück. Zu insgesamt 16 Terminen haben wir unse-
re Instrumente erklingen lassen. Nach der Sommerpause
durften wir den Gottesdienst zum Kirchweihfest und zum
Erntedankfest begleiten.

Danach startete die Vorbereitung für die kommende Ad-
vents- und Weihnachtszeit. Für den einen oder anderen
war dies zu zeitig und es wurde gesagt, dass wir wie die
Lebkuchen sind. Nun die Lebkuchen sind fertig und wir
mitten in der Herstellung, daher ist die Vorfreude vielleicht
doch etwas größer. Ob uns dies gelungen ist…? 

Machen Sie sich selbst ein Bild an folgenden Terminen:

– 30.11.2017 17:00 Uhr Pyramide anschieben 
am Kindergarten

– 02.12.2017 15:00 Uhr Schwibbogeneinschalten 
in Mittelbach

– 03.12.2017 10:00 Uhr Altenheim am Wald

– 03.12.2017 14:30 Uhr Adventseröffnung in Grüna
– 10.12.2017 09:30 Uhr Adventsgottesdienst 

in Mittelbach
– 10.12.2017 Weihnachtsmarkt in Grüna
– 23.12.2017 10:15 Uhr Turmblasen in Chemnitz
– 24.12.2017 15:00 Uhr/17:00 Uhr Christvesper in Grüna

Ich möchte mich bei allen Verantwortlichen und Mitar-
beitern für die gute Zusammenarbeit bedanken und  hoffe,
dass diese mit dem Posaunenchor so gut weitergeht. 

Ich selbst habe mich dazu entschlossen, das Amt als
Posaunenchorleiter niederzulegen. Herzlichen Dank an
alle, die mir Mut gemacht, mich unterstützt und beraten
haben.

Ich wünsche Ihnen eine ruhige und gesegnete Advents-
und Weihnachtszeit und einen guten Übergang in das
Jahr 2018.

Ihr 
Andreas Günzel �
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 welche ich nicht missen möchte.
Dein trockener Humor, Dein ver-
schmitztes Lächeln und auch die
 Einfachheit der Ausdrucksweise und
immer mit der Maßgabe, dass unser
Ortschaftsrat ohne Parteibrille fun-
gieren sollte und muss, all dies präg-
te die Zeit bis jetzt. Mit Besonnen-
heit, manchmal mit hitziger Debatte,
aber dennoch immer den Blick nach
vorn gerichtet und den nötigen Weit-
blick obendrein, all dies durfte ich als
Mitglied des Ortschaftsrates und als
Ortsvorsteher miterleben. Und um es
nicht zu vergessen, all dies geschah
im Ehrenamt und nicht dem einzigen,
das Du begleitest. 

Nach der Einheit Deutschlands
warst Du nicht nur an der Spitze der
CDU-Fraktion in unserem Freistatt
Sachsen führend, sondern seit 1990
auch ununterbrochen Mitglied im
 Gemeinderat Grüna und später im

Sehr verehrte Leser der nunmehr
letzten Ausgabe des Jahres 2017

Als Einwohner, Bürger und Ortsvor-
steher dieses unseres schönen Ortes
Grüna sei mir an dieser Stelle die
Möglichkeit gegeben, einem Men-
schen ganz besonders Danke zu
 sagen. Wie formulierte so schön
 unsere Mitarbeiterin des Ortschafts-
rates, Frau Heike Dybeck, den Satz:
„Es war mir eine Freude, Sie, Herr Dr.
Hähle, als Ortschaftsrat kennen -
lernen zu dürfen.“ Diesem Satz ist
 eigentlich nichts hinzuzufügen.

Sehr geehrter Herr Dr. Hähle, lieber
Fritz. 

Als ich 2009 in den Grünaer Ort-
schaftsrat kam, durfte ich bei Dir
 viele Lehrstunden an Menschen-
kenntnis und der Kommunikation
 unter- und miteinander nehmen,

jetzigen Ortschaftsrat. Zum Jahres -
ende scheidest Du auf eigenen
Wunsch aus Deinem Amt und
 übergibst dem Nachfolger den frei-
werdenden Stuhl im Ratssaal. Für
das, was Du geleistet hast, dafür
möchte ich Dir von ganzem Herzen
Danke sagen und wünsche Dir viel
Spaß beim Nutzen der freigeworde-
nen Zeit, vor allem mit Deiner
 Familie.

Danke, dass ich Dich kennen darf.
Für den neuen Lebensabschnitt
 Gesundheit, Glück und behalte Dir
bitte weiterhin Deinen Humor und die
Besonnenheit. Dies denke ich auch
im Namen des gesamten Ortschafts-
rates zum Ausdruck bringen zu
 dürfen.

Lutz Neubert
Ortsvorsteher �

Danksagung Dr. Fritz Hähle
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finden an folgenden Terminen jeweils 19 Uhr in den
 Rathäusern statt:

Grüna Mittelbach
15. Januar 08. Januar
19. Februar 05. Februar
12. März 05. März
09. April 09. April
07. Mai 07. Mai
11. Juni 11. Juni
13. August 13. August
10. September 10. September
15. Oktober 08. Oktober
05. November 05. November
10. Dezember 03. Dezember �

Öffentliche 
Sitzungen der 
Ortschaftsräte

Redaktionsschluss Ausgabe an Haushalte

08. Januar 26. Januar
05. März 23. März
07. Mail 25. Mai
16. Juli 03. August
10. September 28. September
12. November 30. November

Diese Termine sind mit der Druckerei vereinbart.
Ansons ten bleibt alles wie bisher gewohnt. Wir bemühen
uns, vielseitig über das Ortsgeschehen zu informieren
und zum Mittun anzuregen. Diesem Ziel dienen auch die
Artikel von Vereinen, die wie bisher unentgeltlich veröf-
fentlicht werden – dank der (vorwiegend ortsansässigen)
Firmen und Gewerbetreibenden, die mit ihren Anzeigen
den Druck finanzieren. Die Vorstände der Heimatvereine
danken allen, die sechs Mal im Jahr die Ortschafts -
anzeiger den Haushalten zustellen. Als Redakteurin
 danke ich den Autoren für die zuverlässige Zusammen -
arbeit und bitte, die Redaktionstermine einzuhalten.

Private Kleinanzeigen, die bezahlt werden müssen,
kann ich nicht annehmen. Bitte wenden Sie sich mit
 solchen Anliegen direkt an die Druckerei.

Auf eine weitere gute Zusammenarbeit freut sich
Gerda Schaale
Tel/Fax: 0371/858818
Email: gerdarappe@gmail.com �

Termine 2018 für
Ortschaftsanzeiger
Grüna-Mittelbach

Liebe Mittelbacher und Grünaer, 
ab 07.12.2017 und dann jeden weiteren 1. Donnerstag

im Monat bin ich in der Zeit von 17 bis 18 Uhr im
 Rathaus von Mittelbach zur Bürgersprechstunde. Ich
möchte mit Ihnen ins Gespräch kommen und freue mich
auf Ihren Besuch.

Ihre Stadträtin Solveig Kempe

Sprechstunden des Stadtrates Hubert Gintschel (Die
 Linke) finden am 14. Dezember 2017 und am 25. Januar
2018 von 16 bis 18 Uhr im Rathaus Mittelbach statt. 

Nutzen Sie diese Gelegenheit für Ihre An liegen. �

Sprechstunden

ANZEIGEN
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STRICK-CAFE  
wöchentlich montags, 
9:00 – 11:00 Uhr, Hutznstube

SPIELENACHMITTAG   
alle 14 Tage montags 15:00 – 17:30 Uhr, Hutznstube, 
nächste Termine: 04. und 18.12.2017 sowie 

08. und 22.01.2018

YOGA
wöchentlich vier Gruppen montags 
16:00 und 18:00 Uhr 
sowie dienstags 16:30 und 18:30 Uhr, 
Vereinszimmer, 
Anmeldung bei Bärbel Dietze, 0160/92897867, 
info@kreativ-yoga.de, www.kreativ-yoga.de

SENIORENGYMNASTIK  
wöchentlich mittwochs 
14:00 Uhr, Vereinszimmer, 
Anmeldung bei Susanne Helbig, 0162/3940946

SCHNITZ- UND KLÖPPELAUSSTELLUNG
Sonntag, 03.12. bis Sonntag, 17.12.2017 
Alljährlich präsentieren die im Schnitzverein Grüna e.V.
aktiven Schnitzer, Klöpplerinnen, Maler und Drechsler die
Ergebnisse ihres Schaffens im Rahmen einer Ausstellung
der Öffentlichkeit. Zu besichtigen ist diese im Schnitzer-
häusl am 1. Advent und an den beiden folgenden
 Adventswochenenden jeweils von 13 bis 18 Uhr. In der
Hutznstube kann man sich ab 14 Uhr mit Kaffee und
 Stollen stärken.

PYRAMIDE ANSCHIEBEN
Sonntag, 03.12.2017, 16:00 Uhr
Der Start in die Adventszeit erfolgt mit einem stimmungs-
vollen Nachmittag rund um die Pyramide im Folklorehof.
Gelingt es auch dieses Jahr wieder mit der Unterstützung
zahlreicher tatkräftiger Besucher und des Weihnachts-
manns, die Pyramide in Gang zu bringen? Für musikali-
sche Umrahmung sorgen die Chemnitzer Bläser, der
Männcherchor Rottluff 1839 e.V. und DJ Langhammer.
Der Schnitzverein bewirtet seine Gäste mit Rostbratwurst
und Glühwein. 

WEIHNACHTSMARKT
Samstag, 09.12.2017, 14:00 – 20:00 Uhr
Sonntag, 10.12.2017, 14:00 – 18:00 Uhr 
Das zweite Adventswochenende steht traditionell im
 Zeichen des Grünaer Weihnachtsmarktes. Zahlreiche

Der Schnitzverein Grüna e. V. 
lädt Sie recht herzlich ein.
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Händler und Grünaer Vereine erwarten die Besucher an
ihren Ständen mit Angeboten für Groß und Klein. Das ist
natürlich auch für den Weihnachtsmann absolutes
Pflichtprogramm. Genießen Sie weihnachtliche Stim-
mung im besonderen Ambiente des Folklorehofs. 

JÖRG STINGL – FEUER UND EIS
Mittwoch, 31.01.2018, 19:30 Uhr
Vereinszimmer, Eintritt 10€ (ermäßigt 8€) 
Jörg Stingl ist Profibergsteiger und seit vielen Jahren an
den höchsten Bergen der Welt unterwegs. Seine zahl -
reichen Expeditionen führen ihn rund um den Globus.
 Dabei erreichte Stingl als erster Deutscher den höchsten
Gipfel eines jeden Kontinents, die „Seven Summits“,
 ohne dabei zusätzlich Sauerstoff zu verwenden.

In seinem neuen, spannenden Vortrag berichtet der
 Sachse über viele Erlebnisse während seiner erfolg -
reichen Expeditionen und nimmt sein Publikum mit auf
 eine Reise von den Bergen Europas über Südamerika bis
nach Hawaii. Mit Bildern und persönlichen Geschichten,
führt Stingl durch sein Projekt „Höchster Berg“ und
 gewährt Einblicke in viele Jahre Expeditionsbergsteigen,
das die Welt aus unbekannter Perspektive zeigt.

Eine Kartenreservierung wird aufgrund der begrenzten
Kapazität unseres Vereinszimmers dringend empfohlen.

INDIVIDUELLE LAUBSÄGEARBEITEN 
FÜR KINDER IN DEN WINTERERIEN
Montag, 19.02.2018, 10 – 12 Uhr oder/und 13 – 15 Uhr,
Anmeldung: Kristin Hemmerle, 03723/6792912, 
hemmerle.kristin@arcor.de
Du willst einmal den Umgang mit der Laubsäge aus -
probieren oder einfach mal wieder etwas handwerklich
und künstlerisch gestalten? Du magst Holz und bearbei-
test es gern?

Ich stelle die nötigen Materialien, Werkzeuge und mein
Können zur Verfügung, damit Du Deine Ideen in aller
 Ruhe umsetzen kannst. Wenn Du keine eigene Idee hast,
dann wirst Du mit meiner Hilfe schon fündig!

2h Kurs je Kind ab 5 Jahre: 12 € / incl. Material, 4h Kurs
je Kind ab 5 Jahre: 20 € / incl. Material, maximal 6 Teil-
nehmer pro Kurs

BIBLIOTHEK
Unser ehrenamtliches Bibliotheksteam Ursula Hoyer,
 Ursula Geißler und Gudrun Müller empfängt die Leser
dienstags von 14 bis 18 Uhr und mittwochs von 14 
bis 17 Uhr. Die Nutzung der Bibliothek ist kostenfrei
 möglich.

Ganz herzlich möchten wir an dieser Stelle nochmals
 allen danken, die den Bestand der Grünaer Bibliothek
auch 2017 wieder mit zahlreichen Buchspenden „auf -
gefrischt“ haben. In den letzten Wochen waren dies
 Angelika Schlimpert, Magitta Eidner, Steffi Rudat, Heidi
Schweizer, Ralf Kierstein, Monika Aurich, Martina
 Steinbach, Ingrid Böttcher, Guntram Schulz, Helmut
Türk, Irene Glombitza und Sandra Beer.

VERMIETUNG VON RÄUMEN
Wenn Sie eine Familienfeier, ein Fest, eine Versammlung,
eine Vereinssitzung oder ähnliches bei uns stattfinden
lassen wollen, dann melden Sie sich bitte möglichst bald.
Taubenschlag, Hutznstube und Vereinszimmer können zu
günstigen Konditionen angemietet werden, sofern der
gewünschte Termin noch verfügbar ist. Für 2018 ist
schon eine größere Zahl an Mietverträgen abgeschlos-
sen, und auch erste Termine im Jahr 2019 sind bereits
vergeben.

URLAUB
Bitte beachten Sie, dass Bibliothek und Kulturbüro vom
23.12.2017 bis zum 01.01.2018 geschlossen bleiben.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Thomas Fritsche
Schnitzverein Grüna e.V.
Kulturbüro Folklorehof Grüna
Pleißaer Straße 18
09224 Chemnitz OT Grüna

Tel.:0371 850913
Fax:0371 27246286

schnitzverein.gruena@kabelmail.de
www.schnitzverein.grüna.de 

Änderungen vorbehalten!

Alle Veranstaltungen des Schnitzverein Grüna e.V. mit
freundlicher Unterstützung des Kulturbetriebs der Stadt
Chemnitz �
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Eine lieb gewordene Tradition unserer Kita ist der jähr -
liche Lampionumzug. Am 3. November war es wieder so
weit. Alle „Mittelbacher Zwerge“ und viele andere Gäste
trafen sich zum gemeinsamen Umzug am Wildgatter. Bei
traumhaftem Wetter zündete die Mittelbacher Feuerwehr
zu Beginn ein kleines Feuerwerk und mit dem aufgehen-
den Mond war das für einige Augenblicke eine tolle
 Silhouette. 

Lampionumzug der 
„Mittelbacher Zwerge“ 

Mit vielen schönen, lustigen, selbstgebastelten und
leuchtenden Laternen zogen wir durch die Dunkelheit
Richtung Kindergarten, wo bereits viele fleißige Helfer für
unser leibliches Wohl sorgten. Ob Grillwurst oder Wiener,
Kinderpunsch oder Glühwein – alle ließen es sich
schmecken. Die Feuerwehr war für die Kinder wieder
 präsent und auch zum „Anfassen“ da. Unsere bewe-
gungsaktiven Kinder konnten sich in der Musik-Ecke
 austoben. Wieder einmal verging der gemütliche Abend
viel zu schnell. Wir freuten uns obendrein über die vielen
positiven Feedbacks von unseren Eltern, Großeltern und
Gästen. 

Wir danken hiermit nochmals allen fleißigen Helfern und
Unterstützern, besonders den Kameraden der Mittel -
bacher Feuerwehr, der Bäckerei Kargus für die gespon-
serten Brötchen, dem Elternrat, unserem Hausmeister,
Herrn Mutterlose und allen anderen Eltern, die uns hilf-
reich zur Seite standen. 

Der Herbst ist da und zeigt sich von seiner abwechs-
lungsreichsten Seite. Bei feuchtkaltem und stürmischem
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Wetter freuen wir uns jetzt schon auf die gemütliche
 Adventszeit, die wir mit den Kindern zusammen erleben
und genießen wollen, bevor sich auch dieses Jahr dem
Ende neigt.

Wir möchten all jenen auf das Herzlichste danken, die
uns in diesem Jahr so tatkräftig unterstützt und uns
durch ihr persönliches Engagement und gute Zusam-
menarbeit begleitet haben.

Die kleinen und großen „Mittelbacher Zwerge“ wün-
schen allen Lesern und Leserinnen frohe Weihnachten
und einen guten Start in das neue Jahr 2018 verbunden
mit den besten Wünschen. 

Erholsame und voradventliche Grüße im Namen des
 Kita-Teams

A. Dittrich
Erzieherin im „Mittelbacher Zwergenland“, �

Aufgeregt waren sie schon, die Mädchen und Jungen
der vierten Klasse der Grundschule Mittelbach, als sie
am 13. September vormittags ins DRK-Krankenhaus
 Rabenstein gingen, um einen Blick hinter die Kulissen zu
werfen. Das Krankenhaus hatte zum Tag der offenen Tür
geladen. Die Schüler erwartete ein tolles Programm mit
vielen verschiedenen Stationen, an denen sie Wissens-
wertes über den menschlichen Körper sowie für die Erste
Hilfe lernen konnten. 

Interessant war die Station Ultraschall. Hier sahen die
Kinder das schlagende Herz ihres Mitschülers. Beim
 Erlernen der Ersten Hilfe gab es viel zu lachen, als einem
Mitschüler seine imaginäre Platzwunde am Kopf verbun-
den wurde. Danach durften die Kinder sich gegenseitig
Verbände anlegen. Das Ergebnis war ein lustiger Haufen
„verletzter“ Viertklässler. Die Lieblingsstation war jedoch
die Station „Lebenssaft Blut“. Hier erfuhr die Klasse
 Wissenswertes über das Blut und durften versuchen,
 eigenes Blut herzustellen. 

Alles in allem war es ein gelungener, informativer und
erlebnisreicher Tag. �

4. Klasse 
im Krankenhaus 
ärztlich versorgt
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Baumgartentag 2017 mit 
Überraschungen für die Besucher

Einer guten Tradition folgend, fand
am 23. September zum 10. Mal unser
Baumgartentag im Folklorehof statt.
Obwohl es Tage zuvor viel geregnet
hatte und die Prog nosen eher durch-
wachsen waren, hatte sich das Wet-
ter auf Feierlaune eingestellt, hielt
den Regen zurück und die Sonne
zeigte sich immer. Auch die vielen
Besucher haben gezeigt, dass der
Baumgartentag aus dem Veranstal-

tungskalender von Grüna nicht mehr
wegzudenken ist.

Wie immer begann der Baumgar-
tentag mit einem bunten Programm
unserer Kinder. Die Wichtel vom Kin-
dergarten zeigten einen Tagesablauf
ihrer Gruppe und die Tanzgruppen
„Cool Kids“ und „Hip Hop Crew“ von
Body Loft und die Rasselbande des
Kinderhortes begeisterten mit viel
Freude und Enthusiasmus das Publi-
kum.

Ein besonderer Höhepunkt war die
Übergabe eines  Modells vom Luft-
schiff Baumgarten, dass vier Schüler
der Oberschule „Am Flughafen“ in
Chemnitz gemeinsam mit ihren Be-
treuern Herrn Seypt (solaris Förder-
zentrum für Jugend und Umwelt
gGmbH) und Frau Neubert (stellver-
tretende Schulleiterin der Oberschule
„Am Flughafen“) im Maßstab 1:10
gebaut haben. Dies Modell wird ei-

nen Ehrenplatz in der neuen Baum-
gartenausstellung, die im Rathaus
eingerichtet werden soll, erhalten. 

Musikalisch ging das Programm mit
den Pfaffenbergern weiter, die mit
 ihrer stimmungsvollen Blasmusik viel
 Anklang fanden.

Passend zu Baumgartentag hatte
der Heimatverein in diesem Jahr die
Möglichkeit, zwei Ballonfahrten zu
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 verlosen. Die Wohnungsgenossenschaft Einheit hatte
uns diese zur Verfügung gestellt und die glücklichen
 Gewinnerinnen haben sich riesig über die Ballonfahrten
gefreut. Vielen Dank der Wohnungsgenossenschaft Ein-
heit für diese tolle Unterstützung.

Der Baumgartentag lebt von dem Miteinander vieler
 Vereine und Einrichtungen unseres Ortes. Einige sind
schon seit vielen Jahren dabei und andere hatten ihre
Premiere. Viele Programmpunkte sind fest etabliert und
gehören einfach zu diesem Fest.  

Ein großes Dankeschön gilt allen Mitwirkenden, denn
durch sie wurde der Baumgartentag wieder zu einer sehr
schönen Veranstaltung für Besucher aller Generationen.

Heimatverein Grüna e.V. 
Fotos: Lothar Vieweg �

ANZEIGEN
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ANZEIGEN

Wir wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern 
von Grüna und Mittelbach 
eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit 
und für 2018 Gesundheit, Erfolg und 
persönliches Wohlergehen. 

SPD im Ortschaftsrat Grüna
SPD Ortsverein

Ein wiederum sehr 
ereignisreiches Jahr 
geht zu Ende und 
nachdenklich blickt 
man zurück.
Nicht alles verlief so, 
wie man es sich gewünscht
hat, das neue Jahr soll 
also besser gelingen. 
Deshalb werden zum 
Jahreswechsel Gedanken
und Wünsche 
ausgetauscht. 
Und auch wir wünschen 
Ihnen, liebe Grünaerinnen
und Grünaer, und Ihren 
Familien alles erdenklich
Gute für 2018. 
Möge es ein erfolgreiches,
gesundes und vor allem ein
friedliches Jahr werden.

Die Vertreterin 
der Partei „DIE LINKE“ 
im Ortschaftsrat und 
der Ortsverband Chemnitz
West der „LINKEN“.

Ein gesegnetes Weihnachtsfest
und alles Gute für 2018
wünschen Ihnen die Mitglieder 
der CDU-Fraktion im Ortschaftsrat Grüna

Dr. Fritz Hähle • Hendrik Rottluff
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Schon wieder ist ein Jahr vergangen...
ein Kindergartenjahr für die ehemaligen
Waldwichtel, die nun fleißig in der Schu-
le lernen ... ein Dachsbaudenjahr ... und
beinahe auch schon das Jahr 2017!

Wo ist die Zeit geblieben?

Der sonnig kalte März mit den vielen schönen Früh-
blühern in den Gärten und dem warmen Kachelofen in der
Dachsbaude ... der April mit den vielen Kröten am Polter-
mühlenteich (405 Kröten, 2 Frösche und 4 Molche haben
wir an einem Vormittag „gerettet“) ... der Mai mit den
 herrlich duftenden Holunderblüten, aus denen wir uns
jetzt jeden Montag einen Tee zubereiten ... der Juni mit
Rhabarber und Erdbeeren aus unserem eigenen Beet ..
der Juli mit seinen heißen Tagen und herrlicher Abkühlung
unter dem dichten grünen Blätterdach ... der August mit
vielen fröhlichen Geburtstagsfeiern unter freiem Himmel
... der September mit herrlichen Naturbeobachtungen
und einzigartigen Begegnungen (Eichhörnchen und
Specht trauen sich ziemlich nahe an uns heran!!!) ... und
all die unzähligen wunderschönen Erlebnisse rund um
die Dachsbaude...

Es gäbe ja so Vieles zu erzählen...

Doch eine Sache, eine Herzensangelegenheit, muss
hier unbedingt erwähnt werden: unsere neue Wald -
wichtelküche! Entstanden aus einer seit vielen Jahren

wenig genutzten Holzhütte
auf dem Dachsbauden -
gelände, ... „entkernt“ und
mit neuer Innenverkleidung
versehen, mit neuem An-
schluss an das Abwasser-
system, mit kindgerecht
umgebauten Küchenmö-
beln, ausgestattet mit dem
eigenen kunterbunten Ge-
schirr der Waldwichtel.
Entstanden durch viele
fleißige Hände und unent-
geltliche Arbeitsstunden!!!

Deshalb auch hier noch einmal ein riesiges DANKE-
SCHÖN an euch alle:

– an Stefan Eger für die Wand- und Putzarbeiten

– an Günter Freiberg für die Deckenverkleidung und
 Montagearbeiten

– an Andreas Klotz für die Beschaffung und kindgerechte
Umarbeitung der Küchenmöbel

– an Martin Schmiedel für die blitzschnellen und 
fachgerechten Fliesenarbeiten

– an Jens Eckert für die Besorgung und Montage 
der Arbeitsplatten

– an Tilo Landgraf (Vorsitzender des Natur- und Wander-
vereins) für die Bereitstellung der Hütte und sämtliche
Installationsarbeiten (Wasser & Strom)

– an die AWO Chemnitz KV für die Finanzierung der
benötigten Materialien

– und an alle hier nicht namentlich erwähnten fleißigen
Waldwichteleltern, die mit großem Engagement (zum Bei-
spiel an den beiden Arbeitseinsätzen) mitgeholfen haben.

Eure Waldwichtel
Manuela und Ramona

Neuigkeiten aus dem Kinderhaus Baumgarten 
Wir möchten alle Anwohner darüber informieren, dass es
im Kinderhaus Baumgarten zum 1. Oktober 2017 einen Lei-
tungswechsel gab. Als Ansprechpartner stehen Ihnen nun
Frau Mona Kurth und Frau Elisa Förster zur Verfügung. Wir
freuen uns auf eine konstruktive Zusammenarbeit mit allen
ansässigen Firmen und Vereinen. �

AWO Kinderhaus Baumgarten

ANZEIGEN
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„Alles richtig gemacht“ wurde uns
zur Neueröffnung am 03.11. am
 häufigsten zugesprochen. Es war ein
wundervolles Fest mit mindestens
ebenso wundervollen Besuchern. 
Wir haben viele Geschenke er-
halten, aber auch für unsere neue 
„Mäuse spendenbox“ gab es reichlich
Futter … vielen Dank den Spon-
soren!  

Tausend Dank den Jungs vom GFC,
die den Rosterstand übernommen
haben sowie Jens Bernhard vom
 Heimatverein Grüna, der sich um
Glühwein und Kinderpunsch geküm-
mert hat. Somit war die Verpflegung
für die annähernd 300 Besucher ge-
sichert. Ohne eure Hilfe wären wir
ziemlich aufgeschmissen gewesen.
Ebenfalls bedanken wir uns bei den
vielen fleißigen Muttis und Omas, die
ganz engagiert im Einsatz waren. 

Der Lampionumzug wurde mit
 seiner neuen großen Laufrunde her-
vorragend angenommen und für die

musikalische Unterstützung sorgte
der 1. Chemnitzer Spielmannszug. 

Knüppelbrot und Marschmellows
waren heiß begehrt bei den Kids, die
sie über Feuer gebacken haben.
Danke Stefan Eger, der die Feuerton-
nen dafür zur Verfügung gestellt hat.

Ein herzliches DANKESCHÖN
geht an folgende Sponsoren 
und Helfer, die beim Umzug 
sowie an den umfangreichen 

Umbau- und Renovierungsarbeiten
mitgewirkt haben: 

– unseren neuen Vermieter Herrn
 Sebastian Fankhänel vom ECL eu-
ro. Courier, der den Innenumbau für
 unser neues „Nest“ ermöglicht hat 

– Firma SAREI Haus- und Dachtech-
nik GmbH für die Sanitär- und
Elektro arbeiten 

– Fußbodenbau André  Marschner für
die tollen Fußbodenbeläge in den
Spielräumen 

– Malerbetrieb Ronny Seifert sowie
Sascha Seehars und Uli Steinert für
die gesamten Malerarbeiten

– Firma ABS Mike Wandelt für Trans-
port und Umsetzen unseres Holz-
pavillons 

– desweiteren Firma  Auto-Riemer
GbR 

– André Nerenz & Pascal Riemer, 
Viktor Heiber 

– nicht zu vergessen die fleißigen
Hände von Gabi Müller, Ulla Rott-
luff, Maria Riemer, Anja Rackel,
 Anke & Norman Albrecht, die kurz
vor der Eröffnung für den Feinschliff
gesorgt haben 

– für Inneneinrichtungsspenden Ma-
nagement A & P GmbH, Constanze
Franz sowie Klaus Fankhänel

Wir wünschen allen eine wunder-
schöne und stressfreie Weihnachts-
zeit und hoffen auf ein gutes Neues
Jahr mit vielen schönen Momenten! 

Anja & Kati 

(Den Veranstaltungsplan 2018 findet
Ihr auf unserer Homepage) 

Familienzentrum 
„Mäusenest Grüna e.V.“, 
August-Bebel-Straße 40, 
09224 Chemnitz OT Grüna 
www.maeusenest-gruena.de; 
www.maeusenestev@web.de; 
0174/9677104 & 0371/8579091 �

ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH • 06/2017 AUSGABE NOVEMBER/DEZEMBER

48

Familienzentrum Mäusenest Grüna e.V.
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„Als Kind ist jeder ein Künstler, …“
…legte Picasso einst
der Welt ans Herz.
Das wollen uns auch
die Kinder der Thea-
ter-AG des Grünaer
Hortes mit ihrer Erzie-
herin Frau Ulrich be-
weisen. Derzeit laufen
die Proben für ihr neu-
es Stück, das Musical
„1000 Farben hat die
Welt“. Die „Egalos“

wollen alles grau und gleich haben. Deshalb klauen sie
alle Farben. Da haben aber die Clowns ganz schön was
dagegen, und so reisen sie auf jeden Kontinent, um die
Farben zurückzuholen, was am Ende natürlich auch
 gelingt.

Gelingen soll auch unser Stück, und dafür benötigen wir
noch verschiedene Dinge wie Kostüme und Kulissen.
Deshalb möchten wir heute um Ihre Mithilfe bitten:

Wir suchen Kostüme (Clown, Geisha, oder Einzelteile
dafür), ein Trikot von Brasilien sowie Luftballons.

Gern würden wir jedoch Kostüme und Kulissen auch
selbst herstellen, und auch dafür sind uns kreative Helfer
mit geschickten Händen sehr herzlich willkommen. Denn,
wie fuhr Picasso mir seinem Spruch fort: „…die Schwie-
rigkeit besteht darin, als Erwachsener einer zu bleiben.“ 

Darum, liebe Grünaer, auch wenn Ihr vielleicht selbst
kein (Enkel-)Kind im Hort habt: beweist uns, dass in Euch
allen noch der Künstler lebt und helft, unser Theaterstück
zum Leben zu erwecken! Meldet Euch einfach im Hort,
wenn Ihr Zeit und Lust habt, uns zu unterstützen.

Aufgeführt werden soll das Stück dann u. a. wieder zu
Pfingsten im Folklorehof zum Kinder- und Familienfest. 

Sehr unterstützt hat uns auch wieder ein „Künstler“ des
Holzhandwerks, Herr Jürgen Nitzsche. Er hat die marode
Bank im Hortgarten für uns erneuert, so dass wir nun
wieder über eine Sitzgelegenheit mehr verfügen. Unseren
herzlichsten Dank dafür!

„Werkeln“ würden auch gern mal unsere Jungs, oder
Schach spielen oder sich einer anderen „jungstypischen“
Beschäftigung widmen. Sie suchen deshalb engagierte
Opas, die in ihrer Freizeit bereit sind, ehrenamtlich mit
 ihnen zu bauen, zu spielen oder anderweitig kreativ zu
sein. 

Also – vielleicht sehen wir uns ja im nächsten Jahr im
Hort, pinselschwingend, mit „heißen Nadeln“ oder laub-
sägend… 

Bis dahin entspannte Feiertage, kommt gut ins neue
Jahr und denkt daran: Immer schön bunt bleiben. Denn:
1000 Farben hat die Welt.

Eure Kinder, das gesamte Team und der Förderverein
vom AWO Hort Grüna �

AWO Hort Grüna
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Hallo, 
liebe Grünaer
Am 14.12. 2017, 17.00 Uhr, 
findet unser erstes „Treppensingen“ von Chemnitz
am Rathaus Grüna statt.
Unsere „Enkelkinder“, die „Rasselbande“ 
von Grüna, werden mit dabei sein.
Die Service-Stelle hat an diesem Tag ebenfalls
geöffnet.
Für Heißgetränke zum Aufwärmen wird gesorgt.

Euer Gesangsverein Grüna/Mittelbach �

ANZEIGEN
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FSV Grüna-Mittelbach e.V.
4. SAREI Budenzauber 
am 13. Januar 2018
Unser jährliches Budenzauberspek-
takel für Fußballer aller Jugend -
klassen findet im kommenden Jahr
wieder in der Powerhall-Soccerhalle
in Röhrsdorf statt. Nach dem großen
Erfolg der letzten Jahre wollen wir
den Stellenwert dieses außerge-

wöhnlichen Events weiterhin hoch halten und haben uns
dazu entschieden, die 4-Felder Kunstrasenhalle in Röhrs-
dorf erneut für den kompletten Turniertag zu mieten.
 Ermöglicht wird dies durch eine außergewöhnliche
 Unterstützung unseres Hauptsponsors Fa. SAREI Haus-
und Dachtechnik GmbH. Ohne diese Zuwendung wäre
eine Ausrichtung in diesem großen Rahmen nicht
 möglich, vielen Dank dafür.  

Gespielt wird der 4. SAREI Budenzauber am Samstag,
den 13. Januar 2018, ab 09.00 Uhr. Über die genauen
 Anstoßzeiten, Ablaufpläne und teilnehmenden Mann-
schaften informieren wir rechtzeitig auf unserer Home -
page www.fsv-gruena-mittelbach.de. Wir möchten Sie
heute schon zu diesem  Highlight im regionalen Nach-
wuchsfußball einladen. Für das leibliche Wohl ist natürlich
wie immer ausreichend gesorgt.  

Übergabe neue Vereinsausrüstung
Kurz vor dem Heimspiel gegen den CSV Siegmar konn-

te unser Abteilungsleiter Martin Preußner die  gespende-
ten neuen Taschen, Polohemden und Bälle der Firma
Honda Autohaus FUGEL entgegennehmen und an die
entsprechenden Mannschaften weiterleiten. Auf diesem
Wege nochmals vielen Dank für diese großzügige
 Zuwendung. 

(links Martin Preußner, Abteilungsleiter Herren, mit Herrn
Dominik Fugel)

Einladung zum traditionellen Frühschoppen 
Natürlich findet auch dieses Jahr wieder unser traditio-

neller Weihnachtsfrühschoppen statt. Am 26.12.17 ab

09.00 Uhr heißt es dann wieder „Apfelprobe“. Gefeiert
wird wie jedes Jahr in unserem Vereinsheim im Wiesen-
grund. Wir freuen uns auf eine gefüllte Lokalität und 
eine gelungene und ausgiebige Würfelrunde. Für Ge -
tränke und Speisen ist selbstverständlich ordentlich
 gesorgt. 

Schiedsrichter beim 
FSV Grüna-Mittelbach e.V. gesucht

Der FSV Grüna-Mittelbach e.V. sucht weitere Schieds-
richter/innen bzw. Interessenten/innen, die sich zum
Schiedsrichter ausbilden lassen wollen. 

Was bieten wir dir?
• beitragsfreie Mitgliedschaft beim FSV Grüna-Mittelbach

e.V.
• kostenfreie Ausbildung zum Schiedsrichter (Bezahlung

aller erforderlichen Lehrgänge)
• die komplette Schiedsrichterausrüstung inkl. Kleidung 
• Aufwandsentschädigungen + Fahrkostenpauschale für

jedes Spiel
• Zusatzprämie vom Verein für erfolgreiche Anerkennung

durch den Verband
• Außerdem berechtigt der Schiedsrichter-Ausweis zum

freien Eintritt zu Spielen des DFB (gilt mit Einschrän-
kung auch für Spiele der 1. und 2. Bundesliga)

Welche Voraussetzungen benötigst du?
• Du solltest mindestens 12 Jahre alt sein
• Du solltest Interesse am Fußball haben
• Einsatzbereitschaft für regelmäßige Spielleitungen

(mind. 20 Spiele pro Saison)

Interesse geweckt?
Dann melde dich bei unserem Abteilungsleiter Herren
Martin Preußner (0371-8424341 / preussner@sarei.de).

Vielen Dank für die Unterstützung im Jahr 2017
Im Namen unseres Vorstandes und unseres kompletten

Vereins möchte ich mich bei allen Förderern, Sponsoren,
Helfern und Vereinsfreunden für die tolle sowie intensive
Unterstützung im zurückliegenden Jahr 2017 recht
 herzlich bedanken. Der Dank gilt ebenso unseren
Nachwuchs trainern, den Mannschaftsbetreuern und
 Helfern, die die ehrenamtliche Vereinsarbeit in solch
 hohem Maße Tag für Tag leben und unterstützen. 

Wir wünschen allen Vereinsfreunden und Gönnern eine
gesegnete Vorweihnachtszeit, ein besinnliches Weih-
nachtsfest und selbstverständlich einen guten und
 gesunden Rutsch ins Jahr 2018. Halten Sie uns bitte
 weiterhin so engagiert und rege die Treue.   

Falk Fährmann
Vorsitzender
FSV Grüna-Mittelbach e.V. �
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Geflügelzuchtverein Grüna e.V.
Jubiläumsschau 120 Jahre

Sehr geehrte Bürgerinnen und
Bürger von Grüna und Mittel-
bach,
sehr geehrte Züchterfrauen und
Züchter,

erschöpft und zufrieden saß ich am Ende unserer
 Jubiläumsschau „120 Jahre GZV Grüna e.V.“ zu Hause
und blickte noch einmal zurück. 

Pünktlich am Freitag, dem 10. Oktober um 16:00 Uhr
konnten wir die von Herrn Fugel bereitgestellte und von
seinen Angestellten pikobello gesäuberte Ausstellungs-
halle (Lackierwerkstatt) einräumen.

Innerhalb von 2,5 Stunden standen die Käfige und
 Volieren. Eine große Leistung, wenn man bedenkt, dass
viele Vereinsmitglieder nicht mehr die jüngsten sind. Mein
Dank gilt allen fleißigen Helfern. Das Schmücken der
 Käfige übernahm Zuchtfreundin Maren Storch, was dem
Gesamtbild der Ausstellung einen positiven Effekt verlieh.

Anschließend konnten die Käfige mit den Tieren der
Züchter bestückt werden. Mit Hilfe unserer Zuchtfreunde
aus den Vereinen Schönau, Rabenstein und Röhrsdorf
kamen wir auf die stolze Zahl von 246 Tauben, Zwerg-
Hühnern und großen Hühnern in 27 verschiedenen
 Rassen – sehr beachtlich für unsere Verhältnisse. 

Samstag früh pünktlich um 6:00 Uhr begannen die
Preisrichter Reiner Wolf, Gerd Goldammer, Rüdiger
 Lorenz und Frank Fritzsche mit der Bewertung der Tiere.
 Jeder hatte ca. 60 Tiere zu richten, für mich eine
 Premiere, ihnen zuschauen zu dürfen. Das ist einmal der
positive Nebeneffekt, wenn man 1. Vorsitzender ist, denn
die Züchter müssen die Ergebnisse bis zur Eröffnung der
Schau abwarten.

Nach Bewertungsende der Tiere gingen die Ergebnisse
per Mail an Zuchtfreund Thomas Steinert nach Röhrsdorf.
Er gab die Ergebnisse in ein Programm zur Katalogerstel-
lung ein. Ohne Thomas wären wir gezwungen gewesen,
uns ein eigenes teures Programm zuzulegen, welches wir
aber nur alle zwei Jahre nutzen würden. 

Um 13.00 Uhr war es dann endlich soweit, die
 Jubiläumsschau konnte eröffnet werden. Als Gäste
 konnte ich Herrn Markus Fugel, Herrn Peter Patt (MdL),
den Ortsvorsteher von Mittelbach Herrn Gunter Fix und
den Vorsitzenden des Kreisverbandes Chemnitz der
 Rassegeflügelzüchter Manfred Schubert begrüßen. Lutz
Neubert war aus terminlichen Gründen schon vor der
Eröffnung bei mir, um die Glückwünsche des Ortschafts-
rates Grüna zu überbringen. 

Nach der Eröffnungsansprache war es dann soweit…
Die Züchter konnten an Hand der Bewertungen ihrer  
Tiere sehen, wie gut sie gearbeitet haben bzw. welch
glückliches Händchen sie bei der Zucht hatten. Bei dem
einen oder anderen Züchter musste ich schmunzeln,
 hatten diese doch noch vor der Jubiläumsschau
geäußert, sie hätten keine guten Tiere. Nun gingen sie
mit „V“ Tieren und den höchsten Preisen nach Hause.
Aber das liegt wahrscheinlich im Züchterblut, erst einmal
tief  stapeln um die Konkurrenz zu täuschen.

An dieser Stelle einmal die besten Tiere mit ihren
 Züchtern.

v 97 Punkte Zwergwyandotten gestreift, 
Züchter Jürgen Polus (Grüna),

v 97 Punkte Zwergwyandotten rebhuhnfarbig-gebändert,
Züchter Peter Bergelt (Schönau),
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v 97 Punkte Modena Schietti braunfahl mit bronze Bin-
den, Züchter Claus Eckhard (Grüna)

v 97 Punkte Thüringer Schwalben mit Rundhaube blauf.
o. Binden. Züchter Klaus Seifert (Schönau)

v 97 Punkte Sächs. Flügeltaube 
mit Rundhaube blau mit schw. Binden, 
Züchter Manfred Lorenz (Grüna)

v 97 Punkte Sächs. Schildtauben 
mit Rundhaube rot mit weißen Binden, 
Züchter Jens Jäppelt (Schönau)

Herzlichen Glückwunsch an alle Züchter mit ihren prä-
mierten Tieren!

Aber es gab noch mehr zu Bestaunen. So waren die in
vier Volieren gezeigten Ziervögel von Marco Schraps und
Michael Petrausch ein Augenschmaus für große und
 kleine Besucher. Eine Farbenpracht, wie sie nur die Natur
zaubern kann. In einer alten Truhe aus Omas Zeiten
 wurden Nester mit Eiern verschiedener Vögel gezeigt. Es
waren Eier von Strauß, Nandu, Emu, Wachtel, Zwerg-
Brahma, Zwerg-Welsumer, Leghorn, Araucana, Antwer-
pener Bartzwerge bis hin zu den Eiern der französischen
Marans mit ihrer schokobraunen Farbe zu bestaunen. 

Bei so vielen Eindrücken fürs Auge durfte aber der
 Magen der Besucher nicht zu kurz kommen. Für das
 leibliche Wohl sorgte an diesen zwei Tagen Zuchtfreund
Siegmar Rockstroh mit seiner Mannschaft Renate 
Polus, Anita Lasch und Sandra Nawroth. Nicht zu verges-
sen natürlich die vier Kassierer am Eingang Annerose Hil-
lebrand, Herbert Bauer, Theo Richter und Madlen Aurich.

Am Samstagabend gab es noch einen Züchterabend,
bei dem wir die Vereinsmeister 2017 für Hühner und

 Tauben auszeichnen konnten.
Bei den Hühnern ging der Pokal
an Vinzenz Nawroth. Bei den
Tauben wurde der von Peter Patt
gestiftete Pokal an Eckhard
Claus überreicht. Beide Züchter
waren übrigens schon zur Be-
zirksjunggeflügelschau in Röhrs-
dorf sehr erfolgreich.

Trotz des ungemütlichen Wet-
ters kamen auch am Sonntag
noch zahlreicher Besucher zur
Schau. Viele von ihnen äußerten
sich positiv zum einen über die
Vielfalt der Rassen und zum anderen über die Präsentati-
on. Das ist für uns Mitglieder das größte Lob, das es
 geben kann und zugleich  Ansporn, in zwei Jahren die
nächste Schau abzuhalten. 

Nach der Preisvergabe an die erfolgreichen Züchter und
dem Ausstallen der Tiere ging es schon wieder ans
 Abbauen der Käfige. Gegen Abend war bis auf Rest -
arbeiten alles geschafft und jeder war froh endlich einmal
die Beine hochlegen zu können. Der eine oder andere
Züchter dachte vermutlich schon wieder an die nächste
Ausstellung in diesem Jahr, um seine Tiere und unseren
GZV Grüna e.V. würdig vertreten zu können, so wie es die
Generationen vor uns getan haben.

Zum Schluss noch das wichtigste, der Dank an alle
Sponsoren und Gönner unseres Vereines. Sie sind für uns
der Garant, dass wir solche Veranstaltungen überhaupt
 finanziell stemmen können. Wir hoffen, auch in Zukunft
auf Sie zählen zu können. Eine Liste unserer Sponsoren
finden Sie, liebe Leser, auf unserer Homepage: 
www. gefluegelzuchtverein-gruena.de

Ich wünsche allen Zuchtfreunden und ihren Familien,
 allen Bewohnern von Grüna und Mittelbach und Lesern
des Ortsanzeigers eine friedliche und besinnliche
 Advents- und Weihnachtszeit und  einen Guten Rutsch
ins neue Jahr. Bleiben Sie gesund und nehmen sie sich
für das neue Jahr nicht zu viel vor.

In diesem Sinne verbleibe ich mit einem „Dreifach gut
Zucht“

Ihr/ Euer 1. Vorsitzender
Holger Storch �
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Närrische Weihnachtsgrüße
Fasching und Karneval passen ja so gar nicht in die

 besinnliche Zeit.  Dennoch meldet sich der Grünaer
 Faschingsclub ein letztes Mal in diesem Jahr zu Wort. Die

Session läuft seit dem 11.11. auf Hochtouren. Um 
11:11 Uhr haben wir – wie jedes Jahr – vor dem
 Chemnitzer Rathaus eine gute Figur gemacht und Ober-
bürgermeisterin Ludwig symbolisch die Macht entrissen.
Am 18.11. haben wir in Grüna die Session eingeleitet,
 unser Prinzenpaar vorgestellt und  unser Motto bekannt
gegeben. „Zurück in die Zukunft“ heißt es, wenn wir im
Februar mit Euch im  Kulturhaus an zwei Samstagen die 
5. Jahreszeit begehen wollen.

Doch nun wollen wir Euch in den Advent entlassen und
allen Grünaern und Mittelbachern eine wundervolle
 Weihnachtszeit sowie einen guten Rutsch nach 2018
wünschen.

PS: Vergesst nicht uns auf dem Grünaer Weihnachts-
markt zu besuchen!

Mit „wie immer“
Konrad Geßner �

ANZEIGEN
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Licht und Schatten bei 
den Handballern von Grüna
Beginnen möchten wir natürlich bei
den sehr erfreu lichen Ergebnissen in
den bisherigen Kreismeisterschafts-
spielen unseres Nachwuchses. So-
wohl die männliche Jugend B als
auch die männliche Jugend C des HV
Grüna führen derzeit ungeschlagen
mit 8:0 bzw. 10:0 Punkten ihre

 Staffeln souverän an und streben beide nach dem Kreis-
meistertitel. Wir wollen und müssen dabei aber die
 Leistung der männlichen C-Jugend natürlich  objektiv
 betrachten, da sie vor allem auch auf dem  Doppeleinsatz
von spielberechtigten Aktiven der B-Jugend basiert.
 Dennoch kann die Einsatzbereitschaft für beide Mann-
schaften nicht hoch genug gelobt werden.

Fortschritte sind auch bei den anderen Jugendver -
tretrungen zu beobachten. Das Experiment mit einer
 gemischten Jugend D scheint beim derzeitigen 6. Platz
schon ganz gut aufzugehen und auch unsere Jüngsten in
der gemischten Jugend E/F liegen ebenfalls auf dem 
6. Platz unter 12 beteiligten Vereinen.

In der Nachwuchsgemeinschaft mit Hohenstein-Er. in
der Altersklasse 17/18 konnte endlich auch die „Rote
 Laterne“ in der Bezirksliga abgegeben werden, was
 eigentlich schon viel früher möglich gewesen wäre.

Den letzten Rang belegt leider die 2. Männerschaft der
HSG Sachsenring in der 2. Bez.-Klasse. Auch das
 Aushängeschild unserer Kooperation mit Hohenstein-Er.,
Oberlungwitz und Lichtenstein, die HSG Sachsenring I in
der Verbandsliga Staffel West, steht unter 12 Vertretun-
gen mit mageren zwei Pluspunkten und Rang 11 nicht viel
besser da. Langwierige Verletzungen und nicht getätigte
Verstärkungen schlagen sich beim deutlich höheren
 Niveau als in der Bezirksliga nun leider negativ nieder.
Auch die unkontinuierliche Besetzung der 2. Mannschaft
ist sicherlich ein Grund, warum von dort kaum geeignetes
Potential für die 1. Mannschaft heranwächst.

Bliebe noch unsere einzige Erwachsenenmannschaft,
die Frauen des HV Grüna, übrig. Hier erleben wir derzeit
einen Generationswechsel, weil der Großteil der Mann-
schaft aus der ehemaligen A-Jugen besteht, teilweise
auch noch in diesem Alter ist und deshalb momentan
Schwierigkeiten hat, im Frauenbereich erfolgreich zu
 bestehen. Allerdings ist man weiterhin unter Übungsleiter
Holger Junghans sehr engagiert und motiviert, die
 Rückstände abzubauen, um sich vom derzeitigen 9. Platz
weiter nach vorn zu arbeiten.

Apropos arbeiten: Unsere männliche B-Jugend hat sich
in Kooperation mit der USK Karl Utz Sondermaschinen
GmbH in Limbach-Oberfrohna, welche für uns nun auch
als Trikotsponsor auftritt, im dortigen Betrieb ausführlich

umgeschaut. Ziel des Unternehmens ist es natürlich,
 neben der Förderung des Sports frühzeitig auch junge
Menschen für eine Ausbildung in diesem Unternehmen zu
gewinnen. Für uns als Verein ist es deshalb auch wichtig
gerade mit der Standortnähe der Firma unsere Spieler
eventuell längerfristig und erfolgreich an  den Verein zu
binden.   

Kurz vor Jahresende möchte der Vorstand des HV
 Grüna e.V. es nicht versäumen, noch einmal allen
 Freunden und  Förderern  des Grünaer Handballs für ihr
bisheriges Engagement ganz herzlich zu danken.
 Genannt seien vor allem Cafe-Konditorei Bösewetter,
Forsthaus Grüna, Pester Friseur und Kosmetik, Ort-
schaftsrat Grüna, Baumgartenapotheke Grüna, Fa. Martin
Schmiedel, Kramlik & Renz GbR, Härtwerk Chemnitz
GmbH, Schettler GmbH, Wiegel Grüna Feuerverzinken
GmbH, SAREI Haus- u. Dachtechnik GmbH, Servito-
 Hänchen Dienstleistungs GmbH und die Fielmann AG,
welche uns 2017 großzügig unter die Arme griffen. 

Besonderer Dank gilt natürlich auch allen Eltern, welche
uns so großartig unterstützen und ohne die unsere  Arbeit,

Betriebsbesuch bei der USK in Limbach-Oberfrohna

Sponsor SAREI Haus- und Dachtechnik GmbH Grüna



und vor allem der Spielverkehr im Nachwuchsbereich,
kaum möglich wäre.

Der Vorstand des HV Grüna wünscht allen Freunden
und Förderern sowie allen Mitgliedern des Vereins und
deren Angehörigen

Jürgen Bengel
1. Vorsitzender �
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Heimspiele HV Grüna 
in Grüna und Oberlungwitz 

(2. Halbserie 2017/18)

So., 07.01.18 in Grüna
10:00 Uhr JE 567 HV Grüna – Stahl Chemnitz
11:00 Uhr JE 568 Stahl Chemnitz –

HC Glauchau/Meerane
12:00 Uhr JE 569 HV Grüna –

HC Glauchau/Meerane

Sa., 13.01.18 in Grüna 
12:00 Uhr gD 50 HV Grüna –

NSG Burkhardtsdorf/Thalheim 

So., 14.01.18in Oberlungwitz 
13:00 Uhr mC 235 HV Grüna –

HSG Rottluff/Lok Chemnitz II
15:00 Uhr KLF 160 HV Grüna – SV Schneeberg II

Sa., 20.01.18 in Oberlungwitz 
12:30 Uhr mC 236 HV Grüna – VfB Blau-Gelb 21 Flöha    

So., 21.01.18 in Oberlungwitz 
14:00 Uhr mB 125 HV Grüna – HC Annaberg-Buch-
holz
16:00 Uhr KLF 163 HV Grüna – TSV Einheit Claußnitz  

So., 27.01.18 in Grüna
12:00 Uhr gD 56 HV Grüna – NSG EHV/NH Aue E I

So., 28.01.18 in Grüna 
10:00 Uhr JE 585 HV Grüna – TSV Lichtentanne
11:00 Uhr JE 586 TSV Lichtentanne –

HV 90 Klingenthal
12:00 Uhr JE 587 HV Grüna – HV 90 Klingenthal

Sa.,03.02.18 in Oberlungwitz 
13:00 Uhr mC 242 HV Grüna – TSV Einheit Claußnitz

So., 04.02.18 in Oberlungwitz 
14:00 Uhr mB 129 HV Grüna –

HSG Rottluff/Lok Chemnitz II
16:00 Uhr KLF 173 HV Grüna – BSC Motor Rochlitz  

So., 04.03.18 in Oberlungwitz  
13:00 Uhr mB 131 HV Grüna – TSV Penig
15:00 Uhr KLF 182 HV Grüna – SV Niederfrohna

So., 18.03.18 in Oberlungwitz 
11:00 Uhr mC 243 HV Grüna – TSV Einheit Claußnitz      
13:00 Uhr mB 135 HV Grüna – TSV Lichtentanne
15:00 Uhr KLF 191 HV Grüna – TSV Zschopau

So., 25.03.18 in Oberlungwitz 
11:00 Uhr mC 243 HV Grüna – TSV Fortschritt Mittweida

Sa., 21.04.18 in Grüna 
12:00 Uhr gD 86 HV Grüna – Geringswalder HV

Sa., 28.04.18 in Grüna 
12:00 Uhr gD 88 HV Grüna – ESV Lok Chemnitz (g)

So., 29.04.18 in Oberlungwitz 
11:00 Uhr mC 243 HV Grüna –

HSG Rottluff/Lok Chemnitz II

Frauen: Kreisliga Mittelsachsen
männliche Jugend B: Kreisliga  Chemnitz
männliche Jugend C: Kreisliga Chemnitz
gemischte Jugen D:  Kreisliga Erzgebirge 
gemischte Jugend E: Kreisliga Mittelsachsen

www.HV-Gruena.de, E-Mail: HV_Gruena@web.de �

ANZEIGEN



62

ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH • 06/2017 AUSGABE NOVEMBER/DEZEMBER

Vor 80 Jahren: Grüna im Fußballrausch
1937 erreichte der Fußballsport in Grüna seinen Höhe-

punkt. Die für den damaligen Sportverein Grüna 1912 e.V.
spielende Fußballmannschaft stieg von der Kreisklasse
(1933) bis in die höchste Spielklasse Sachsens auf. In
 einer Grünaer Beilage des Chemnitzer Tagesblatts wird
berichtet, dass die Mannschaft nach mehreren Ansätzen
die Abteilungs- und gleichzeitig die Klassenmeisterschaft
errang. Für viele unerwartet folgte sogar die Meisterschaft
in der Chemnitzer Bezirksklasse. Der Grünaer Mann-
schaft gelang es, „im einmütigen Zusammenreißen aller
Kräfte“ als erster der vier Bezirksmeister in Sachsens
Spitzenklasse aufzurücken.

Die als Neuling von der damaligen Fußballwelt stark
 beachtete Grünaer Mannschaft konnte sich in den
 Aufstiegsspielen zur Gauliga im März/April 1937 gegen
die favorisierten Mannschaften Plauen und Leipzig durch-
setzen und besiegte diese mit 3:2 und 4:2. Spannende
Spiele lieferte sie sich mit dem „Sachsen-Altmeister“
der Gauliga „DC Dresden“, die zumeist unentschieden
 endeten. Nahezu alle Sportzeitungen und Presseorgane
des Chemnitzer Bezirks und sogar Dresdner Zeitungen
berichteten von der Grünaer Elf. In nicht wenigen
 Kommentaren und Berichten wurde herausgestellt, dass
die „Grünaer Mannschaft ihre großen Sporterfolge wohl in
erster Linie ihrem schnellen und ehrgeizigen Spiel wie auch
ihrem guten Gemeinschaftsgeist verdankt.“

Die Grünaer Mannschaft sorgte für Überraschungen 
und zeigte zeitweise überdurchschnittliche Leistungen.
 Besonders gefürchtet war der Sturm mit Türk-„Lazer“ als
Mittelstürmer, dessen Schusskraft in den Kommentaren
häufig herausgestellt wurde, mit den Gebrüdern Boden
und anderen herausragenden Spielern. 

Zum Spiel gegen Dresden strömten bis zu 8000 begei-
sterte Zuschauer auf den heimischen Fußballplatz im
Wiesengrund, so dass sogar ein Sonderzug eingesetzt
werden musste. 

Vom ersten Aufstiegsspiel in die Gauliga berichtete die
Dresdner Presse: 

SV Grüna gegen Sportfreunde 01 Dresden 3:3 (0:2)
Vor 5000 Zuschauern retteten die Dresdner in Grüna

 einen wichtigen Punkt. Die Einheimischen scheiterten
 häufig an der hervorragenden Dresdner Abwehr, in der vor

allem Verteidiger Schua ein glänzendes Spiel lieferte. In der
ausgeglichenen ersten Halbzeit kamen die Dresdner nach
einer Viertelstunde kurz nacheinander zu zwei Toren durch
Ebert und Pauliner. Nach der Pause holte R. Boden auf 
1:2 auf, aber Richter stellte auf 1:3. Unmittelbar darauf
 holte R. Boden den zweiten Treffer für Grüna heraus, und
sechs Minuten später schaffte H. Boden den Ausgleich.

Obwohl sich die Grünaer Mannschaft anfangs im 
2. Halbjahr 1937 noch in der Gauliga behauptete, auch
gegen verschiedene Mannschaften sich durchsetzte und
weitere spannende Spiele lieferte, schaffte sie 1938 den
Klassenerhalt nicht. Bis Ende Februar 1938 konnte sie
kein Spiel mehr gewinnen Auf Grund ungünstiger Tor -
verhältnisse musste sie als Tabellenletzter wieder ab -
steigen. Die Zurückstufung in die Bezirksklasse wurde in
Pressekommentaren bedauert – besonders im Hinblick,
dass die Grünaer Mannschaft ihren großartigen Aufstieg
aus „eigener Kraft mit großem Gemeinschaftsgeist“ und
nur mit eigenen Spielern, also ohne neue Fußballer von
auswärts, schaffte.

Noch Jahrzehnte später erinnerte sich Helmut Schön,
Bundestrainer des DFB: 

„Der SV Grüna stieg aus unteren Spielklassen bis zur
Gauliga auf und ich weiß noch sehr gut, wie schwer wir es
damals hatten, in Grüna bei einem Meisterschaftsspiel
 einen Punkt zu holen. Walter Türk und die Gebrüder  Boden
waren sehr gute Spieler und der Trainer der  Mannschaft
war damals der frühere Torhüter des PSV Chemnitz Gustav
Weggel. Ich möchte gleichermaßen gern bestätigen, dass
der Aufstieg des SV Grüna allenthalben großen Beifall
 gefunden hat, weil er von einem sehr guten Geiste und
überraschend guter Spielkultur  getragen worden ist.“

(Dieser Brief von Helmut Schön wurde im März 2017 von
Herrn Jürgen Heinze dem Heimatverein übergeben.) 

Mit Kriegsbeginn 1939 wurden die meisten Spieler zur
Wehrmacht eingezogen. Viele Grünaer, darunter auch er-
folgreiche Fußballer aus der Spielzeit 1936 bis 1938,
mussten im Zweiten Weltkrieg ihr Leben lassen. Die große
Erfolgsgeschichte des Grünaer Fußballsports ging damit
zu Ende.

Christoph Ehrhardt, Ortschronist
Quellen: Stadtarchiv Chemnitz, Sammlung Hering, Fuß-

ballchronik Mappe 5, Chemnitzer Tageblatt von 1937 und
weitere Zeitungsdokumente

Anmerkung: 
Im Beitrag konnte aus der Vielzahl der vorhandenen

 interessanten Sportberichte und Kommentare nur eine
kurze Zusammenfassung der Ereignisse gebracht wer-
den. Im Grünaer Heimatverein wurde eine Dokumentation
über die Entwicklung der Grünaer Fußballmannschaft von
1936 bis 1938, den Verlauf der Spiele wie auch deren
 Erfolge zusammengestellt, die bei Interesse eingesehen
werden kann. �
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Sehr geehrte Leserschaft 
dieses Ortschaftsanzeigers

Das Jahr neigt sich mit großen Schritten DIREKT dem
Ende zu. Mit Ihrem Besuch in einem der vielen  Hofläden
im schönen Sachsen, dem Einkauf auf dem Wochen-
markt bei  unseren Mitgliedern oder der  bewussten
 Entnahme eines unserer vielen Produkte in Einkaufs-
märkten, welche  gezielt regionale Produzenten unter -
stützen, haben Sie auch 2017 maßgeblich dazu
 beigetragen, die Wertschöpfungskette zu schließen und
bekennen sich damit zu unserer Region. Damit haben 
Sie sich für den Erhalt und weiteren Ausbau von Arbeits -
plätzen und für kurze Transportwege des Produktes
 entschieden. Dafür möchten wir Ihnen an dieser 
Stelle herzlichen Dank sagen. Auch unsere Auftritte bei
vielen Messen, Festen und Wettbewerben wäre 
ohne das Zutun einer breiten und immer stärker
 wachsenden „Fangemeinde“ so nicht möglich gewesen.
Das bezeugt auch ihr regelmäßiger Besuch in unseren
Netzwerken, das  aufmerksame Lesen täglicher Informa-
tionen und die große Nachfrage nach unserer Anbieter-
broschüre mit vielen Terminen und Informationen, 
welche pünktlich zum Jahresstart 2018 erhältlich sein
wird. 

Für selbigen wünschen wir Ihnen Gesundheit und
 weiterhin ein glückliches Händchen bei der Wahl ihrer
Produkte. An dieser Stelle möchten wir Sie auch für 2018
zu einem Streifzug durch die sächsischen Regionen
 einladen, um typisch Kulinarisches und die Direkt -
vermarktung zu erkunden. Eine besinnliche Weihnachts-
zeit wünschend, vielleicht mit einem Weihnachtsbraten
DIREKT vom Hof, versprechen wir auch im neuen Jahr
sachkundige und verantwortungsvolle Arbeit mit bester
Qualität DIREKT vom Hof gern auch mit Onlinebestellung
und Lieferung ins Haus.

Einen friedvollen Jahreswechsel wüschen Ihnen 
die  Geschäftsstelle, der Vorstand 
sowie die Mitglieder �
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Zur Weihnachtszeit
Leben schenken:

DRK bittet um Blutspenden rund um
Weihnachten und den Jahreswechsel – 
Patientenversorgung muss auch an Feier-
tagen sichergestellt sein

Zusätzlich zu den regulären Spendeterminen im
 Dezember bietet das DRK auch in diesem Jahr rund um
Weihnachten und den Jahreswechsel Sonder-Blut -
spendetermine an. Aufgrund der kurzen Haltbarkeit von
Blutpräparaten, teilweise lediglich vier bis fünf Tage, sind
Termine – z.B. am zweiten Weihnachtsfeiertag – unbe-
dingt notwendig, um Patienten kontinuierlich mit den
überlebenswichtigen Blutprodukten versorgen zu kön-
nen. 

Das DRK appelliert an alle gesunden Mitbürgerinnen
und Mitbürger, den Patienten und deren Familien ein
 besonderes Geschenk zu machen, nämlich die Hoffnung
auf Genesung und Gesundheit. 

Informationen zur Blutspende sowie alle DRK-Blut -
spendetermine unter www.blutspende.de (bitte das
entsprechende Bundesland anklicken) oder über das
Servicetelefon 0800 11 949 11 (kostenlos erreichbar aus
dem Dt. Festnetz). Bitte zur Blutspende den Personal-
ausweis mitbringen!

Die nächste Möglichkeit zur Blutspende besteht

am Dienstag, den 05. Dezember 2017 
von 14:30 bis 18:30 Uhr 
im Kulturhaus Grüna, Chemnitzer Str. 46 �

Direktvermarktung
in Sachsen e.V.

ANZEIGEN
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Mattensaison mit guten 
Ergebnissen geendet

Bei den letzten Mattenwettkämp-
fen 2017 haben unsere Aktiven
nochmals beachtliche Ergebnisse
erzielt und den WSV Grüna würdig
vertreten. 

Am 14.10. fand ein Mattensprin-
gen in Tabarz/Thür. statt. Teilnehmer aus Thüringen,
Sachsen und Sachsen-Anhalt waren am Start. In diesem
Teilnehmerfeld waren unsere beiden Vertreter ganz vorn
dabei: Felix Valdorf belegte in der Klasse Jugend 14-18
einen sehr guten 4. Platz und Tino Ranft (Ü50) kam mit
 einem Sieg nach Hause. Wir gratulieren.

In Klingenthal wurden am 20.10. die Deutschen Meister-
schaften der Juniorinnen ausgetragen. Unsere zwei
Mädchen Sandra Müller und Pauline Stephani waren mit
am Start und erreichten Plätze im Mittelfeld (Sandra 7.,
Pauline 12.). Dabei muss man bedenken, dass sie zu den
Jüngsten in dieser Altersklasse gehören, ihre erfolg -
reichen Jahre werden erst noch kommen.

Am 21. Oktober waren Sarina Haustein, Lilly Großmann,
Felix Frischmann und Moritz Autengruber zum Deutschen
Schüler-Cup in Winterberg (Sauerland). Sarina (S14)
gehört in der Altersklassenwertung (S 12, S13, S14) zum
oberen Jahrgang und springt um den Sieg mit. Sie beleg-
te Platz 2 und könnte bei besserer Qualität der Sprung-

richter auch die Siegerin sein. Ja, auch wir diskutieren
über die Sprungrichter. In dieser AK erreichte Lilly Groß-
mann mit Platz 23 noch das Mittelfeld – ein gutes Ergeb-
nis, sie war zum ersten Mal dabei. Bei den Schülern 13
kam Philipp Stephani auf Rang 15, Felix Frischmann mit
Platz 25 noch ins Mittelfeld und Moritz Autengruber Platz
35, auch er war erstmalig dabei.

Pauline Stephani (li.) zur Deutschen Jugendmeisterschaft in Klingenthal

Sandra Haustein (2. Platz) und Grünaer Team in Winterberg

Sarina Haustein im Flug in Winterberg Deutscher Schülercup

Felix Frischmann im Flug in Winterberg Deutscher Schülercup



Und dann war noch am 11.11. (kein Faschingsspringen)
ein weiterer Sachsen-Pokalsprunglauf in Geyer. Die
 Ergebnisse bestätigen den guten Leistungsstand unserer
Aktiven. Den Auftakt machte Louis Gränz (S8). Er kam
knapp geschlagen mit Platz 2 aufs Podest, Lukas Pampel
war mit Platz 6 auch gut dabei. Bei den Mädchen I kam
seine Schwester Alina auf Platz 8 ein.  Bei den Schülern
9 gab es wieder einen Podestplatz für Grüna, Björn
 Börnig erkämpfte den 3. Platz. Bei der AK S11 kamen
Denny Burghardt auf Platz 4 und Nils Neuhaus auf Platz 5
– nicht der beste Tag der beiden. Megi Lou Schmidt
(Mäd.II) bescherte uns wieder einen Podestplatz mit dem
3. Rang.

Die Grünaer können auf dem Podest noch weiter nach
oben. Felix Frischmann (S13) hat in letzter Zeit eine gute
Entwicklung genommen und kam mit nur 0,7 Punkten
 geschlagen auf den 2. Platz. In dieser AK belegten Philipp
Stephani Platz 5 und Moritz Autengruber Platz 6. Lilly
Großmann erkämpfte bei den Mäd.IV einen sehr guten 
5. Platz.

Der Wintersportverein Grüna e.V. möchte sich bei all
 seinen Freunden, Gönnern, Sponsoren und bei Ihnen,
 liebe Leser, für das Interesse an unserem Verein und die
teilweise großzügige Unterstützung herzlich bedanken.
Unser besonderer Dank gilt diesmal Herrn Rechtsanwalt
Ph. Pfeifer und Kollegen, Dachdeckermeister Sven
 Fleischer, der mafa Fensterbau und Montage GmbH,
Herrn Mischa Schädlich, der Firma B. Weichbrodt-Korro-
sionsschutz und dem Schul- und Sportamt der Stadt
Chemnitz. Bitte halten Sie uns alle weiterhin die Treue. Im
Jahr 2017 ist in unserem Verein materiell und sportlich viel
erreicht worden. Das soll auch 2018 so bleiben.

Der Vorstand des WSV Grüna e.V. wünscht allen Mit -
gliedern, Unterstützern, Sponsoren und Lesern ein
 gesegnetes Weihnachtsfest und ein gesundes friedvolles
Jahr 2018.

Günter Riedel, Vorstandsmitglied �

67

AUSGABE NOVEMBER/DEZEMBER 06/2017 • ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH

Paul Schulz (li) 2. Platz in Pöhla

Denny Burkhardt Sieger in Eilenburg beim Sachsen-Pokal

Grünaer Team zum Abfahrtstraining in Klingenthal an der K=120m Schanze

ANZEIGEN
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Natur- und Wanderverein Grüna e.V.
– Dezember –

Samstag, 2.12. Vereinsausflug zum Chemnitzer Weihnachtsmarkt und zur Bergparade 
mit Kaffeetrinken, Info Vereinsabend, Leitung Der Vorstand

Sa/So, 9./10.12. Treffen der „Rucksacktourer“ in Wilzschhaus, Leitung B. Freiberg

Samstag, 30.12. Jahresendspaziergang
16.00 Uhr Folklorehof, Anmeldung mit Info bis 28.12.  A. Bauch

– Januar –

Sonntag, 07.01. Wir wandern ins neue Jahr über Mittelbach, Stelzendorf und Reichenbrand
(Einkehr: „Sportlerheim Eiche“) 13 km
9 Uhr Grüna Bahnhof, Leitung T. Landgraf, Anmeldung bis 05.01.

Sonntag, 28.01. „Gute Aussichten“ zwischen Grüna-Pleißa-Kändler-Rabenstein
10 - 12 km, eventuell mit Einkehr „Kaffee Schmidt“
10 Uhr Folklorehof, Leitung B. Freiberg (0371/855542)
Anmeldung nicht erforderlich, Wandertour findet nur bei günstigen 
Witterungs- und Wegebedingungen statt!

Ansprechpartner Vorstand:
Tilo Landgraf, Vorsitzender, Tel 0371/24 00 26 31
Elke Lorenz, Stellvertreterin, Tel. 0371/85 83 88
Hannelore Sohrmann, Finanzen, Tel. 0371/810 10 23

Fachgruppen:
Wandern/Touristik: Brigitte Freiberg (Tel. 0371/85 55 42) – Marc Krause (Tel. 0371/272 95 20)

Kultur: Hermine Schott (Tel. 0371/800 08 98) – Veronika Grund (Tel. 0371/810 14 12)

Arbeitseinsatz: Theo Haasz 0162-33 32 313

Vereinsabende finden dienstags ab 19 Uhr im Naturfreundehaus „Dachsbaude“ statt (bis März im Folklorehof). 
Gäste sind immer herzlich willkommen. Infos unter www.wanderverein-gruena.de. Änderungen vorbehalten

All denjenigen, die noch in diesem Jahr (oder auch später) eine kleine Feier auszurichten haben, möchten wir
mitteilen, dass in der Dachsbaude flott gefeiert werden kann. Hier ist man ganz unter sich !! Der Raum kann
30 bis 40 Personen fassen. Vermietungen und Auskunft über unsere Antje Bauch: 03723 / 41 45 93 mit AB
In den Monaten Januar bis März 2018 bleibt die Dachsbaude geschlossen und die Vereinsabende finden von 
18.00 bis 20.00 Uhr im Folklorehof Grüna statt: 9. und 23. Januar, 6. und 20. Februar, 6. und 27. März.

44. Grünaer Wandertreff

Am 08. Oktober 2017 zwischen 8 und 10 Uhr machten sich 165 Wanderfreunde aus nah und fern auf die drei
Strecken des 44. Grünaer Wandertreffs. Das Wetter versprach nichts Gutes: Regenschauer bereits bei Startbeginn,
sich bis zu Dauerregen ausdehnend. Das miese Wetter schreckte aber die treuen Anhänger des Wandertreffs , die
u.a. aus Dresden, Leipzig, Plauen, Freiberg, Auerbach angereist waren, nicht ab, die Strecken von 12 km, 17 km
und 26 km zwischen  Grüna, Rabenstein, Rottluff und dem Crimmitschauer Wald in Angriff zu nehmen. Dabei konn-
ten manche noch nicht so bekannte Ecken und Aussichten entdeckt werden. Manchem wird wohl auch die
„Frischbornquelle“ mit ihrem hervorragenden Trinkwasser (zu der sogar Leipziger regelmäßig zum Wasserholen
kommen!) ein Labsal gewesen sein.
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Die Strecken waren tags und nachts zuvor wieder
 hervorragend vom Ehepaar Strass sowie von Tilo
Landgraf und Thomas Keller markiert worden. Am
 Verpflegungspunkt in Rottluff und am Ziel versorgten
die altbewährten Teams um Günter Freiberg, Antje
Bauch und Marc Krause am Grill die Wanderer mit
 Getränken und Speisen und auch Nichtwanderer
konnten sich am reichhaltigen Kuchenbüfett bedienen.
Das am Ziel liebevoll ausgearbeitete und anschauliche
Wissenstoto über Pilze fand ebenfalls reges Interesse.
Unser Ornithologe Eberhard Schleif hatte sich schwie-
rige Fragen ausgedacht und freute sich über gute
 Ergebnisse.
Ohne den Einsatz der Mehrzahl der Vereinsmitglieder
und von Gönnern und Sponsoren wäre solch eine
 Veranstaltung heute nicht mehr stemmbar. Da hilft
eben auch eine Sachspende wie die von Fam. Balk,
die uns einen zweiten Elektroherd zur Verfügung
 stellte. Herzlichsten Dank dafür!
Wir danken neben unserem treuen Schneider-Bäck
aus Neustädtel besonders auch den Firmen H&M-
 Versicherung sowie Peter Simmel für die Nutzung ihrer
Parkplätze und des Foyers im KIG, und würden uns 
für den 45. Wandertreff am 07. Oktober 2018 eine
 weitere so gute Zusammenarbeit wünschen. Zum
 Jubiläum wollen wir den Teilnehmern wieder etwas
 Besonderes bieten.

Für die Zeit bis dahin wünschen wir allen Vereinsmitgliedern, Wanderfreunden, unseren Sponsoren und
 Sympathisanten beste Gesundheit, weiterhin Freude am Wandern sowie friedliche und zauberhafte Weihnachts-
feiertage im Kreise ihrer Lieben.

Und vielleicht sehen wir Sie auch bei einer der nächsten Wanderungen in unserer schönen Umgebung wieder!

Im Namen des Vorstandes
Lotte Schroth und Brigitte Freiberg �

ANZEIGEN
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Volkssolidarität e. V. – 
Ortsgruppen Grüna und Mittelbach

Das Jahr 2017 neigt sich dem Ende zu. Unseren Mitgliedern und Freunden hatten wir 2017 vier
 Mehrtagesfahrten angeboten: die Silvesterfahrt 2016/17 in den Odenwald, den Saisonauftakt nach Nord-
friesland, Fahrten in die Uckermark und den Spreewald. Wir konnten an vier Wanderungen teilnehmen, so
z.B. am 3. Juni auf der IGA in Berlin. Sieben Tages- oder Halbtagesausflüge (die beiden Fahrten im
Dezember einbezogen) und kulturelle Veranstaltungen in der Stadthalle Chemnitz und dem Stadttheater
Glauchau standen auf dem Programm. 
Ich möchte den Vorstandsmitgliedern  sowie Helferinnen und Helfern in Grüna und Mittelbach für ihre
 zuverlässige Arbeit ganz besonders danken. Sie sind es, die den Kontakt zu den Mitgliedern halten und sie auf
unsere Ausflüge, die der Gemeinsamkeit und Geselligkeit dienen,  aufmerksam machen. 
Ich wünsche allen  Mitgliedern und Freunden der Volkssolidarität mit ihren  Familien,  Verwandten und  Freunden
ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest und für das kommende Jahr bestmögliche Gesundheit, viel Freude und
schöne  Erlebnisse in unserer Gemeinschaft.
Gleichzeitig möchte ich den Gewerbetreibenden, Unternehmen und Privatpersonen danken, die uns Geld- oder
Sachspenden überwiesen bzw. übergaben und so unser Anliegen der Betreuung der Senioren unterstützen.

Günter Hendel, Vorsitzender

Veranstaltungen und Fahrten Dezember 2017 
und Vorschau für 2018

04. Dezember Adventsfahrt nach Satzung mit Programm und anschließender Lichterfahrt 
durch das Erzgebirge – 30 Euro / Abfahrt 12 Uhr

07. Dezember Weihnachtsfeier der Ortsgruppen Grüna und Mittelbach in der „Räuberschänke“ 
mit Mittagessen, Kaffeetrinken und Programm von „De Randfichten“ – 
25 Euro / Abfahrt 11 Uhr

Mehrtagesfahrten

29.12. – 2.1.18 Silvester im Frankenland
Bayreuth, Oberes Maintal, Fränkische Schweiz, Bamberg (mit Mittagessen), 
dazu Silvesterabend und Neujahrsrundfahrt sind im Programm enthalten. 
4 Übernachtungen und Halbpension im Hotel „Fränkischer Hof“ 
in Altenkunstadt-Baiersdorf (zwischen Bamberg und Kulmbach) 
gibt es zum Preis von 479 Euro (EZZ 70 Euro)
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Schon vormerken für 2018:
07. März Frauentagsfeier mit Gerd Christian in der Gaststätte „Erbgericht“ in Satzung – 

Abfahrt 12 Uhr Grüna, 39 Euro

19. April Frühlingsfest mit Dimo Dimov, dem Virtuosen auf der Panflöte, 
in der Gaststätte „Erbgericht“ in Satzung – Abfahrt 12 Uhr Grüna, 37 Euro

Wir sind Ansprechpartner für Interessierte und Hilfsbedürftige.
Sprechstunde jeden Dienstag von 9 bis 10 Uhr im Rathaus Grüna oder telefonisch 0152/51973268

(Günter Hendel) bzw. bei allen Helferinnen und Helfern.
Werden Sie Mitglied der Volkssolidarität der Ortsgruppen Grüna und Mittelbach! �
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